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vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

MTB . Großes Hauptquartier , 28 . Mai . Amtlich .
Deutsche Srkundungsabteilungen drangen

nachts an mehreren Stellen der Front in die feindlichen
binie » ; in der Champagne brachten sie etwa

hundert Arauzofe » als Gefangeue
Nil.

Westlich der Maas griff der Feind unsere Stellun »
Ken am Südwe st hange des Toten Mannes und am
Dorfe E u m i v r e s an ; er wurde überall unter großenBer »
Duften abgeschlagen . Oestlich des Flusses herrschte hef«
^ Ser Artilleriekamps .

Oberste Heeresleitung .
Eilbert « ach Frankreich entkommen .

MTV . Bern , 28 . Mai . Pariser Blättern zufolge ist die
» focht des Fliegers Gilbert nach Frankreich geglückt. Der
»Temps " bestätigt zum Beispiel ausdrücklich , daß der Flieger
bereits auf französischem Boden weilt .

Vie Kämpfe bei Verdun .
Französisch « Beunruhigung über die Lage

vor Berdun .
TU . Kens, 27. Mai . Als Donnerstag nachmittag Ministerpräsi¬

dent Brian» und der Kriegsminister Roqoes, die sich zur Sitzung des
Heeresa»sschusses begaben , das Palais Bourbon betraten , wurden sie,
wie bei Pariser Korrespondent eines Lyoner Blattes berichtet, von Ab-
^ ordneten umringt , und mit erregten Fragen über den Rückschlag bei
berdun bestürmt.

Aus die Besprechungen Her Blättermeldungen folgte eine große
^ ervosität, man beAagt, die Opfer in den jranzosuchen Abrissen der
le%tcn Tage gebracht zu haben ; die schönste Division ist , so heißt es in
"nem Bericht , auf der Front vor Doüaumont nutzlos verblutet .

— Bern , 27 . Mai . Die Pariser Blätter suchen in Besprech-
Ung der Schlacht von Berdun die letzten Erfolge der Deutschen
damit zu erklären , daß diese Berstärkungen erhalten hätten . Die
Blätter räumen jetzt ein , daß das Ende der Schlacht von Berdvn
noch weit entfernt sei. Die Aufgabe der Franzosen sei hart ,

sie würden duriWalten .
Der bekannte Militärschriftsteller Robert Roques schreibt

knt „B . 3 . a . M .
" : „Ich muß eingestehen , daß es verblüffend

' st, wie die Deutschen und Oesterreich «? alle strategischen Mög -
^ühkeiten ausnützen und wie sie vor Berdun und an der italie -
tischen Front einen fast unaufhörlichen Strom von Berstärkun -
Ken ins Feuer führen ."

vom östlichen Kriegsschauplatz.
MTB . Großes Hauptquartier , 28. Mai . Amtlich .
Keine Aenderungen .
Ein russisches Flugzeug wurde in der Gegend von

^ lonim im Luftkampf abgeschossen . Die Znsassen —
^ "ei russische Offiziere — find gefangen .

Oberste Heeresleitung .
Erneuter Fliegerangriff auf Papenholm .

AZTB. Berlin , 27. Mai . In der Nacht vom 25 . zum 26 . Mai
^ ein deutsches Flugzeuggeschwader die russische Flugstation
^ penholm auf der Insel Oesel erneut mit Bomben belegt und

bei gute Treffer , größtenteils in den Flughallen selbst, erzielt ,
heftiger Beschießunng sind alle Flieger wohlbehalten zu-

gekehrt .
^ in r « ssi scher Minendampfer gesunken .

AZTB . , B e r l i n , 28. Mai . (Nicht amtlich .) Nach Beob -
^ tungen von der nordkurländischen Küste ist am 27. Mai nach«

Mags ei, , russischer Minensucher bei dem westlichen
»Mnge de» Rigaischen Meerbusens auf eine Mine

kaufen und gesunken .
Französische Offiziere in Petersburg .

Kopenhagen , 28 . Mai . Die „ Birshawija Wjedomosti "
daß eine große Anzahl französischer Offiziere in Peters -

r ® eingetroffen sei, unter ihnen Angehörige aller Waffen -
Ortungen .

Der Balkankrieg .
Großes Hauptquartier , 28 . Mai . Amtlich .

*-s hat sich nichts Wesentliches ereignet .
Oberste Heeresleitung -

^ e * österreichisch - ungarische Bericht .
i e n , 28 . Mai . (Nicht amtlich .) Amtlich wirdv,

A!TB" lautbart :
P ^ unteren B o j u s a Geplänkel mit italienischen

^ " uillen . Lage unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Geneialstabs :

#. Hafer , Aelbuusschalleutnaut .

Bulgarien im Kriege«
Die heimgekehrten Abgeordneten .

W .T .B . Sofia , 27. Mai . Die Abgeordneten der Sobranje, die
gestern von ihrem Besuch in Deutschland und Oesterreich-Ungarn nach
Sofia zurückgekehrt fircö , haben sich gegenüber einem Zeitungsvertreter
begeistert über den herzlichenEmpfang in Oesterreich -Ungarn und Deutsch -
land und die unauslöschlichen Eindrücke geäußert , die die Reife hinter -
lassen hat . Insbesondere konnten sie ihre tiefe Bewegung nicht ver-
bergen bei der Erwähnung der überaus warmen und herzlichen Auf¬
nahme , welche ihnen die breiten Bolksschichten Deutschlands bereitet
haben . Mit großer Befriedigung hoben die Abgeordneten hervor , daß
die führenden Persönlichkeiten, welche sie gesprochen haben , nicht zu er-
wähnen vergaßen , das Bulgarien vollständig geeinigt aus dem Kriege
hervorgehen und sich der wirtschaftlichen Bevorzugung seitens seiner
Verbündeten erfreuen werde. Die Abgeordneten sprachen sich bewun -
drn für die Größe Deutschlands aus und drückten die Zuversicht aus,
daß Bulgarien im Bunde mit den Mittelmächten einer glänzenden
Zukunft entgegengehe .

Die Kämpfe an der mazedonischen Grenze .
Die Bulgaren gehen vor .

MTB .S o f i a , 28. Mai . (Nichtamtlich .) Amtlicher » e-
richt vom 27. Mai . Heute drangen unsere im Strumage -
biet operierenden Truppen aus ihren Stellungen
vor . Sie besetzten den Südausgang des Engpasses von Rüpel
( ? ), sowie die anstoßenden Höhen östlich und westlich des
Strumaflusses .

— Lugano , 29 . Mai . Eine Depesche des „Verl . Lok .-Anz .
"

von hier besagt : „Corriere della Sera " meldet aus Saloniki ,
daß bulgarische Truppen in der Nähe der Forts Dragotin und
Zanowo erschienen seien . Sie hätten der griechischen Garnison
zwes Stunden Zeit gegeben , abzuziehen . Daraus hatten sie die
Forts besetzt. Man wisse noch nicht , was mit den genannten
Forts geschehen sei . Gleichzeitig habe ein bulgarisches Regi -
ment die Grenze überschritten . Die Straße nach Demirhissar
sei somit den Bulgaren offen und Seres sei nur durch die Brücke
geschützt , die die Verbündeten vor Monaten gesprengt hätten .

Nach einem Telegramm des „Secolo " hätten deutsche und
bulgarische Truppen das Fort Rüpel und andere am Engpaß
von Dervendi liegende Forts besetzt. Bulgarische Truppen
hätten auch die Struma überschritten .

Russische Truppen für Saloniki .

TU . Basel , 28 . Mai . „Neon Asti " berichtet , daß für die
kommende Woche das Eintreffenn russischer Truppen in Saloniki
erwartet werde , die jetzt noch unterwegs seien . Die Unter -
kunftsräume seien schon bereit . Es handle sich anscheinend um
eine Brigade . (Lok.-Anz .)

Der Bluff von Saloniki .
— Berlin , 29. Mai . Der „Lok . - Anz .

" erhält von besonderer
Seite die Mitteilung , daß die angebliche Drohung der Entente -
offensive in Mazedonien ein reiner Bluff sei . Das in Saloniki
versammelte Ententeheer habe 24V VW Mann betragen . Hier -
von seien 2V VW Mann krank , 4VVVV Mann für den Train -
dienst abgegangen und 3V V0V Mann , meist Australier und
Neuseeländer , in letzter Zeit nach Frankreich zurückbefördert
worden . Die Nachricht von 1VV VVV oder mehr Serben in Salo -
niki sei gleichfalls unwahr . Alles in allem seien nur Kvvv
Serben von Korfu nach Saloniki abgegangen . In Korsu
ständen heute noch 100 000 Serben , wovon aber nur 30 000
kampffähig seien .

Der Krieg mit Italien .
Die ^österreichisch -ungarischen Erfolge in Südtirol .

Der österreichisch - ungarische Bericht .
WTB . Wien , 28. Mai . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart :
Unsere Truppen bemächtigten sich des Panzerwerkes

C o r n o l o (westlich von Arsiero ) und im befestigten Räume
von Asiago der beständigen Talsperre Bal d ' Assa
(südwestlich des Monte Znterrotto ) .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes :
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant . »

*

Auch dieser neueste Erfolg der österr . -ung . Truppen bei
ihrem Vorrücken gegen Italien zeigt die systematische und
genaue Vorberechnung aller Schwierigkeiten und deren Ueber -
Windung durch das Zusammenwirken von Infanterie und Ar -
tillerie . Nachdem in dem befestigten Räume von Arsiero - Asiago
am Freitag schon das erste , nur 4 Kilometer von Arsiero ent -
fernte Panzerfort Casa Ratti durch den kühnen Handstreich
eines jungen Offiziers in österr . -ungar . Hände gekommen und
damit zugleich die Beherrschung der von Norden von der Hoch -
fläche von Lasraun und der von Osten von Asiago kommenden
Straße , ist ihm jetzt das zweite , westlich Arsiero gelegene Pan -
zerwerk Eornolo gefolgt . Ebenso bedeutet die Besitzergreifung
der befestigten Talsperre Val 'Assa, die zur Asiagogruppe

gehört , für die Oesterreicher einen nicht gering zu beurteilende «
Erfolg auf ihrem Wege,

'
auf welchem alle Räder planmäßig

ineinander zu greifen scheinen. Mit Stolz kann deshalb auch
der Kriegsberichterstatter des Wiener „Fremdenblattes " mel -
den : Visher sind von den österreichisch-ungarischen Truppen
über 250 Quadratkilometer italienischen B «,
dens besetzt worden . Versuche der Ztaliener , unser «
Offensive aufzuhalten , sind erfolglos . Unsere Angriffsfront
geht knapp der Befestigungszone der italienischen Hauptstellang
im Gebiet von Asiago und Arsiero .

Folgen der italienischen Mißerfolg «.
T .U . Lugano , 28 . Mai . Nach römischen Meldungen cm»

italienischen Blättern wurde nach den ersten Mißerfolge « in
Südtirol die Absetzung aller Generale vorgenommen , die sich
der Aufgabe nicht gewachsen gezeigt haben . General Braffoti ,
dessen Bruder Flügeladjutant des Königs ist , mußte wege «
ungenügender Vorbereitung der Defensive im untere « Etschtal
gehen ; andere werden ihnen folgen und Männer an ihre Stelle
treten , deren Namen für ihre militärischen FahigWte « bürge «,
wenn sie auch wegen Zensurfchwierigkeiten noch Nkcht genannt
werden dürfen . (B . Z .)

Italienische Borsichtsmaßregeln an der « äste . '

T U . Lugano , 27. Mai . Aus Blättermeldungen erfährt mau , dcch
in Genua , in Savona und anderen Küstenstädten des Thyrremsch»
Meeres ein behördliches Berbot veröffentlicht ist, die Straße» nckcht za
beleuchten; die Bürger wurden gleichzeitig aufgefordert , sämtliche Fen¬
sterläden zu schlichen , damit kein Lichtschein bemerkt wajden könne.
Diese Maßregel steht jedesfalls in Zusammenhang mit der TMzßeit
der Unterseeboote unweit der Insel Elba. B . Z. a . M.

Englische « eschütze für Italien ?
T .U. Basel, 27. Mai . Aus London melden die Baper Nachr. :

Eine vorgestern hier eingetroffene italienische Militärmisfion mit einem
Obersten an der Spitze , der zur technischen Truppe gehört, hatte m«h-
rere Unterredungen mit dem aus Schottland herbeigerufenen vdmi .
tionsminister . Es handelte sich um die Abgabe von Sefchicheu « jtt.
leren Kalibers an Italien . B . A.

Ein italienisches Eingestand « ! ».
=r Rom, 28 . Mai . Im Leitartikel schreibt „Tribüne" , man mfisi«

die von allzu vielen Aengstlichen gemiedene Wahrheit und alle von
ihr abhängenden Möglichkeiten und Probleme offen mfe ernst in»
Auge fassen. Das Blatt sagt u . a. weiter:

„Wir haben die Oesterreicher in einem Teil unseres f? i l>i >>»>
landes und haben einige Schlappen erlitten. Wir erinnern daran,
daß Oesterreich, das uns diesen Schlag »ersetzte , im ersten KriegvjoG«
während der Invasion Kaliziens und der Bukowina ungeheuere Ber»
luste an Toten, Verwundeten und Kriegsmaterial hatte. Damals
gab es in Italien Leute , die allzu gerne prophezeiten , Oesterreich sei
vernichtet und geliefert und die schon fürchteten , wir kämen zu spät
zum Ucbersa !! . Oesterreich hat aber dieses voreilige Urteil zuschaude«
gemacht. Oesterreich, das einer sicheren nationalen Grundlage ent «
behrt , voll innerer Widersprüche ist und nach Millionen zählend«
Feinde im eigenen Lande hat, verstand es, tief wurzelnd« Energien
wieder zu weckeu . Diese setzten es in Stand , den Krieg mit «euer
elementarer Kraft und größerem Glück wieder aufzunehmen . Ob-
schon es sich um unseren Feind handelt, obschon Oesterreich diese auf
zähem Willen beruhend« Kraft zum guten Teil gegen uns richtet,
wollen wir die Wahrheit anerkennen ."

Die „Times " über die letzten italienische «
Kämpfe .

T .U . Ehristiania , 27 . Mai . Nach einer Meldung des Lloyd ,
schreiben die „Times " über die Lage in Benezien : Es fei
Wahnsinn zu leugnen , daß das Bordringen der Oesterreicher
ein beträchtlicher Erfolg fei , der die größte Aufmerksamkeit der
Verbündeten erfordere . Der österreichische Vormarsch beun »
ruhige die Verbündeten sehr ; sie hofften jedoch, daß die Oester «
reicher keine größeren Resultate erreichen werden , als die
Deutschen vor Berdun . (B . z. a . M . )
Französisch - italienische Besprechungen

schoben .
T .U . Lugano , 28 . Mai . Auf Vorschlag des Senators

Pichon an Luzzatti , wurde die für die nächsten Tage geplant «
französisch- italienische Zusammenkunft zur Besprechung wirt «
schaftlicher Fragen wegen der allgemeinen Kriegslage auf
unbestimmte Zeit verschoben . (Tägl . Ndsch .)

Italienische Friedenssehnsucht .
T .U . Zürich , 28 . Mai . Den „Neuen Züricher Nachr." zufolge , wird

aus Mittelitalien geschrieben: In ganz Italien heißt es heute : Wir
wollen Frieden. Auf dem Lande, wo die Arbeitskräfte fehlen , ist das
Leben schon unerträglich geworden , aber in den Städten ist es nicht
besser. Der gegenwärtige Mangel an Arbeitern und Rohmaterialien ,
besonders Kohlen, läßt binnen Kurzem einen Stillstand der nationalen
Industrie und eine Krisis in den öffentlichen Arbeiten gleichviel ob sie
kommunalen Ä>er privaten Administrationen unterstehen, vorausschauen.
Also auch die besseren Stände sehen bereits das Unglück vor der
TU« . B . Z. i

Italien und der Krieg mit Deutschland . ^

— London , 29 . Mai . Der italienische VNnisterrat wird sich ,
nach einer Meldung der „Voss. Ztg .

" von hier , in seiner nächsten
Sitzung erneut mit der Frage beschäftigen , ob Italien a«
Deutschland den Krieg erklären soll. Die Veranlassung daz«
gehe wiederum von England aus .



Scits 2.
Deutschland und der Rrieg.

WTV . Berlin . 27 . Mai . Der Reichskanzler hatte gestern
abend die Staatsminister und Staatssekretär « zu einer Ab-
schiedsfeier für den scheidenden Staatssekretär Staatsminister
Dr . von Delbrück zu sich geladen .

Das Kaiserpaar bei österreichisch - ungarischen
Nxstauschgesangenen .

= Berti », 2fi . Mai . Zu dem Besuch de« Kaisers , der Kaiserin u »d
Jcr He - zooin vtsn Brav>njchweig bei de -, Austauichgefangenen des öfter -
reich-ungarischen Heeres am gestrigen Nachmittag wird noch berichtet :
Das Kaiserpaar wurde von tem Fiirftprior des Oroens der Malteser ,
trafen Hardezg , im? dem Kommandanten des Lazarett ;uzes . Trafen
Bodau , empfangen und besuchte jeden einzelne « Kranke » an seiner
Lagerstätte . Die Kaiserin überreichte jedem ein Bild des Kaiser» mit
dessen Namensunterschrist und ein Lvrb« » eis . Der Kaiser unterhielt
sich mit einzelnen von ihnen längere Zeit und lieh sich eingehende
Schilderungen ihrer Erlebnisse geben . Der Aufenthalt des Kaiferpaares
in de« Lazar«ttzug dauerte sast 2 Stunden . Der Zug verlieh abends
10 Uhr den Bahnhof . Der nächste längere Ausenthalt soll in Leit -
merik stattfinde! .

Reue Ernennungen .
WTB . Berti » , 28. Mai . (Amtlich .) Der Kaiser and König

hat de» Regi «rnng»pr«fidenten Frhr . von Tschammer und Qua -
ritz in Breslau zum Staatssekretär für Elsatz - Loth -
ringen , den Polizeipräsidenten vonIag » >» in Berlin , nm X e-
gieru « asprä ? ibent « n in Breslau , den Polizeipräsiden -
ten von Oppen in Breslau zum Polizeipräsidenten in
Berlin und den Landrat und Polizeidirektor von Miguel in
Saarbrücken zum Polizeipräsidenten in Breslau er-
« annt . ■

= Berti « , 29 . Mai . Anläßlich der Ernennung des bisherigen
Polizeipräsidenten von Berlin , von Iagow . zum Regierungspräsiden «
ten in Breslau stimmen die Blätter in ihrem Urteil überein , das?
Iayorv zu den Männern gehört , die selbstbewußt und entschlossen ihre
eieenen Wege gehen .

Der parteilos ? „Berliner Lokatanzeiger " erinnert da»
ran , dag dies besonders scharf bei der Beurteilung des Kommandeurs
dtJ Infanterieregiments Rr . 99 , des Obersten »an Reuter , und seiner
Offiziere in Forbach hervortrat . . v . Iago « griff das Urteil heftig an
und das Oberkriegsgericht gab ihm Recht.

Die fortschrittlich« »Bossische Zeitung " schreibt: „Manch -
mal schoß seine rasch zugreifende Energie über Maß und Ziel hinaus ,
manchesmal traf sie mitten ins Schwarze und bewährte sich als in die
Tat umgesetzter gesunder Menschenverstand ."

König Ludwig beim Grasen von Hertling .

WTB . München , 28. Mai . Die ..Korrespondenz Hoffmann "

meldet : Der König fuhr heute abend nach der Rückkehr von dem
Rennen in Riem beim Staatsminister de ? königlichen Hauses und
des Aeußern vor , um dem Staatsminister Erafen von Hertling , der
sich erfreulicherweise von seiner Erkrankung sehr gut erholt hat , in
dessen Wohnung zu besuchen . De ? Besuch dauerte über eine halbe
Stunde .

Dr . Solf in Stuttgart .
-- Stuttgart . 27 . Mai . Staatssekretär Dr . Sols ist heut« vor -

mittag hier eingetroffen . Nach einem Besuch bei dem preußischen
(befanden und der Besichtigung der Fabrikanlagen » der Firma Rober !"

Bosch wird abends ein Portrag de« Staatssekretärs über die Lehren
d «s Melt .risges für Deutschlands Kolonialpolitik stattfinden .

Dr . Solf in Tübingen .
WTB , Stuttgart , 28. Mai . Der Staatssekretär des Reichs -

kolanialomtes Dr . Solf hat heute in Tübingen das seiner Vollendung
entgegengehende Troz -en -Genesungsheim , sowie das dortige Deutsche
Insti ' ut für ärztliche Mission besichtigt Er begibt sich morgen ? or-
mittag 3 W' i 8 Minuten nach Frankfurt a M .

Eine spanische Fraucnspende .
— Berlin , 27 . Mai . In Palma de Mallorca sind von dort

wohnenden , der deutschen Sache sympathisch gegenüberstehenden
spanische !: Damen 1316 Peseten für das deutsche Rote Kreuz
gefeumett worden .

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
Die viert « österreichische Kriegsanleihe .

2P2B . Wie « , 27 . Mai . (Jlicht amtlich .) Nach endgültiger Fl' !t >
stsllung ha ? en die Zeichnungen auf die vierte österreichische Kriegs -
anleihe 4 4 » . Millionen Kronen ergeben , wovon 2 314 3S0 000 Kronen
auf die vie . ,

'
.gjährige 55Sprozenttze amortisable Staatsanleihe und

2 127 550 999 Kranen auf die am l . Juni 1923 rückzahlbaren 5X!pro-
Z.-ntigen Siaatsschatzscheine entfallen . Die Zeichnungen der Armee
im ' slde sind in diesen Beträgen noch nicht enthalten .

II I—

Theater, Kunst u^ d Wissenschaft »
— Ffnfiurft , 29 . Mai . Der Prorektor der hiesigen Universität

Geb. Hottot Prof . Dr . v . Below '
; it den an ihn ergangenen Ruf an

die Universität Breslau abgelehnt .
Freibor ^. 23 . M >?i . Die hiesigen Blätter teilen zu

der Nachricht über die Berufung Dr . Kilian , zum hiesigen Bühnen -
leiter mit , daß über die Fraxe der Leitung und des Betrieis des
Etodttheater » für die nächst? Wintersv 'elzeit nach tmt Entscheidung
getroffen worden ist .

Robert Koch - Denkmal .
WTB . Berlin , 27. Mai . Heut? vormittag wur.de auf de« Luisen-

o 'qH da? von Tuaillon geschaffene Rodert Koch^Tcnkmal feierlich ent .
hüllt . Das Kaiierpaar ließ sich durch den Kronprinzen vertreten .
Ferner waren der Direktor der Medizinalabteilung im Ministerium
d?s Innern Dr . Kirchner, zahlreiche Aer?te , Professoren und Sauden -
ten anwesend . Ministerialdirektor Dr . Kirchner hielt die Festrede. Ee -
heunvat Professor Dr . fnafft) aus Hannover feierte den Forscher Rob.
Koch in längeren Ausführungen . Lberoürgcrmeiste '' Mermuth über-
nahm darauf das Denkmal in die Obhut der Neichshauptstadt . An die
Enthüllung schloß sich ein« Besichtigung der Robert Koch -Ausstellung .

Vermischtes .
—. Heilbronn , 27 . Mai . Die hiesig ? Strafkammer verurteilte

Pferdehändler , die Pferd « aus Württemberg fortgeschafft hatten ,
zu Keldstroftn von insgesamt l 'SWW Merk . (B . Tgbl .)

BZTB. Berlin , 29 . Mai . . Das gestrige Stundenrennen hin -
ter Motorschrittmachern im Sportpark Treptow wurde durch
einen schweren Unfall stark beeinträchtigt , wobei der Schritt -
wacher Mttx Van er so schwere Schcidclverlctzungen erlitt , daß
seine Vcberführung ins Krankenhaus notwendig wurde . Er
verstarb aber bereits vor der Der Fahrer Stell -

-SaSifche Presse .
Aus Rußland.

WTB . Kopenhagen . 27. Mai . „Rjetsch" will von maßgeben-
der Stelle erfahren haben , dah der Zar die Niederschlagung der
meisten Majestätsbeleidiaungsprozesse verfügt hat .

MTB . Kopenhagen , 27 . iuu» . Das Pressebureau des russischen
Ministeriums des Innern berichte», daß der Rat im Ministerium des
Innern , Kowalewsti , zum Bevollmächtigten für die Lebensmittel¬
angelegenheiten für ganz Rußland ernannt worden ist. Er habe
weitgehende Bollmachten erhalten .

Rußland und die Pariser Wirtschaft » -
k o nf « r « n ?>

— Kopenhagen . 27 . Mai . „Nowoje Sötern ja " meldet : Di «
Abgesandten der russischen Regier » ? 7, die ar 21 . Mai nach
Paris zur Teilnahme an der dortigen wirtschaftlichen Konfe¬
renz der Regierungen der Alliierten hätten abreisen sollen ,
haben Weisung vom Ministerpräsidenten erhalten , die Abreise
aus unbestimmt « Zeit zu verschieben.

Strenge Verurteilung sozialistischer Polen .

— Kopenhagen , 28 . Mai . Wie Moskauer Zeitungen berichte»,
fand vor dem dortigen Gericht ein Prozeh >̂ egen mehrere Polen wegen
ihrer Zugehörigkeit zu der sozialistischen Partei Polens und Litauens
statt . Der Prozeh hat in Warschau stattfinden sollen , wurde aber nach
der Räumung Warschaus nach Moskau verlegt . Ein Angeklagter
wurde zu K Jahre « Zuchthaus , mehrere andere Angeklagten zu lebens »
länglicher Verbannung verurteilt . Eine andere Abteilung desselbi »
Gerichts verhandelte gegen mehrere Juden wegen ihrer Zugehörigkeit
zum sozialistischen Bund . Sämtliche Angeklagte wurden zu lebens¬
länglicher Verbannung verurteilt . Ein dritter Prozeh richtete sich
gegen einen Polen wegen seiner Zugehörigkeit zu der politischen
sozialistischen Organisation . Auch dieser Prozeß endete mit der Ver -

urteilung des Angeklagten zu lebenslänglicher Verbannung .

SchWeden und die Alandsfrage .
W .T .B . Kopenhagen , 29. Mai . Petersburger Zeitungen veröffent -

lichen eine von dem Preßbüro des Ministeriums des Aeuhern erlassene
Notfz , wonach man in den dott^gen diplomatischen Kreisen die U-be»
zeugung äußert , daß die Frage wegen der Besestigung der Aalands -

inseln ihren akuten Charakter verloren Hab- . In demnächstigen Ver -
Handlung«« werde Rußland Schmiden gegenüber gern die Bürgichalt
dafür übernehmen, daß alle auf den Aalandsinseln im Hinblick auf die
Krieosverhältnisse getroffenen Massnahmen nach dem Kriege liqai -
diert würden.
■ JggEBgggg g— AI!

England und der Krieg.
Eine Steuer auf amerikanische Wertpapiere .

WTB . London . 27. Mai . Der Schatzkanzler beabsichtigt , eine
besondere Einkommensteuer von zwei Schilling auf das Pfund Ster -
ling auf amerikanische Wertpapiere zu legen mit der Absicht, den
Ueberg-ang der amerikanischen Wertpapiere aus dem Privatbesitz in
den Besitz de's Staates zu befördern .

Die Eewissensskrupel .

= Rotterdam , 27 . Mai . ..Nieuwe Rotterdamsche Courant "

meldst aus London : In einer neuen Armeeoerordnnng über
Vergehe « gegen die Disziplin wird bestimmt , daß Soldaten » die
sich aus Tewisseneskrupeln ein derartiges Vergehen zu schulden
kommen lassen, im Falle ihrer Berurteilunng , nicht in einem
militärischen , sondern in einem Zivilgefängms ihre Strafe ab-
büßen sollen.

Die Munitionsarbeiter uud die Pfingstferie «.

MTB . London. 27. Mai . (Nicht amtlich.) Eeschoßmiwister Lloyd
George hatte im Mumit-ionsministerium eine Konserenz ~ :t den Ar¬
beitgebern vom Maschinenbau und Echifsbaugewerbe vo >„ Clyde und
Trne - Sezirk . Lloyd George wünscht zu erre-ichen , daß die Arbeite , auf
di ? Psings «ferien verzichten, uitd sagte, daß die Osterseiertage eine be-
klagenswerte Wirkung auf die Produktion der Munition gehabt hätten .
Es sollt«?: z»>zi bis drei Tage frei sein, aber tatsächlich wurde die ga 'tze
Woche nicht gearbeitet und die Fabrikation ging in fieiixn Wochen
auf die Hälfte herunter . Gegewvartig ist der Munitionsbedarf sehr
groß. Der Kampf ist in einigen Teilen sehr heftig und wird auch an
der britischen Front heißer und heißer . Feiertag « seien undenkbar, da
di« Munitionslieferung darunter leiden würde . Wenn zwei oder drei
Tage als allgemeine Feiertage freigegeben würden , wäre «s unmöglich,
daß die Arbeiter pünktlich nach Ablauf der Frist zur Arbeit kämen.
D ?<? Munitionsarbeiter müßten so viel Patriotismius haben, dzß sie sich
in den nächsten paar Monaten um jeden Preis besonders anstrengten .
Es Handel« sich dabei nicht allein wm Munition , sondern auch um
Geschütze . Schwere Geschütze würden dringend verlangt , außerdem fehle
es an Hunderten von MaschinevAemehren.

Die Arbeiterfihrer unterstützen die Forderung Lloyd Georges , daß
die Munitionsarbeiter auf die Pftnzsrferien verzichten sollen.

Brink kam mit einem Schlüssclbeinbruch und sein Schrittmacher
Keppert mit dem Schrecken davon .

^ Kufstein . 27 . Mai . Zn Zündberg fiel da- Anwesen eines
Dauern einem Erstzfeuer zum Opfer . Zwei Frauen und ein
Knecht kamen in den Flammen um und wurden als verkohlte
Leichen unter den Trümmern aufgefunden . Der Hofbesitzer
wurde durch Brandwunden tödlich verletzt . (93. Tgbl .)

Bern , 28 . Mai . Wie der „ Basier Anzeiger " meldet ,
wurde Margolff , der Vorsitzende des Vereins de ? Elsag -Loth-
ringer , dessen Verhaftung wegen Betrugs kürzlich gemeldet war-
den ist, auf Ersuchen der Staatsanwaltschaft tvegen Spionage
nach Bern eingeliefert . Auch der Sekretär des Verbandes ,
Nasser, sowie ein gewisser Schenkel in Lausanne sind wegen die-
scr Sache verhaftet worden .

Rom . ?K. Mai . (Agenzia Stefani . ) Ein Dekret i'ber die
Einführung der Sommerzeit in Zt -:iicn , setzt fest , daß vom Z. Zuni ob
bis aui neue Weisung die gesetzlich « Zeit in Italien um eine Stunde
vorgerückt wird . ( Frkst . Ztg .) *

WTB . Bukarest, 28. Mai . Auf dem Flugplatz Pipera
stürzte heute ein Flugoffizier Hauptmann Compineanu ab und
blieb tot liegen .

WTB . London , 27. Mai . Nach Blättermeldungcn ist der
amerikanische Dampfer „Rognake "

, der von San Franziska nach
Valparaiso fuhr, am 9 . Mai an der kalifornischen Küste in
einem Sturm untergegangen . Von der Bemannung sind 45 er¬
trunken und 3 gerettet .
König Ludwig und die türkischen Abgeord -

n e t e n.
WTV . München , 28 . Mai . In den Reichen Zimmern der Residenz

empfing heute vormittag uln Uhr der König , der die kürzlich ihm
vom Sultan verliehenen Auszeichnungen angelegt hatte , die türkisch «
Parlamrnt !.abc : dnuns und die begleitenden Herren des Auswärtigen

MrttaftMatf . M - ntaa . den ?? . m »X 191r . Ux . MF ,

Zu den Unruhen in Arlane.
T .U . Amsterdam , 27 . Mai . Die Schreckensherrschirsk .»

Irland hat trotz Asquiths Besuchen keineswegs nachgelassen-
Die . .Dailv Chronicle " berichtet : Im ganzen sind 1800
dächt ige irische Rebellen von Irland nach England geschafft
worden ' weitere 700 werden noch erwartet und nur ^2K sind
als unschuldig zurückgeschickt worden . Sie werden wie Kriegs «^

gefangene behandelt . (Voss. Ztg .)
Londo « , 28 . Mai . InDublin wurde gestern bekannt

gemacht, daß wegen der in gewissen Teilen Irlands noch immcc
ndauernden Unzufriedenheit und Unruhe das Kriegsrecht ür

ganz Irland bis auf weiteres in Kraft bleibt .

Der Rrieg mit Portugal .
Durchmarsch der Portugiesen durch Spanien ?

WTB . Bern . 29 . Mai . Der Madrider Vertreter des „Echs
de Paris " verzeichnet in der spanischen Hauptstadt umlaufende
Gerüchte, die er als falsch bezeichnet, wonach England die aus »
brauche Forderung — oder, wie andere behaupteten , eine ein«
fach Anfrage — wegen eines eventuellen Durchmarsches portm
aiefischer Truppen durch spanisches Gebiet nach Frankreich an
die spanische Regierung gerichtet habe.

j_ _ i — jP

Aus Amerika.
WTB . Nsw -Yort , 27 . Mai . Meldung des R ^uterschen Bureaus .

Die Rockefeller-Stiftung teilt mit , daß eine Million Dollars zur Li «»

dsrnng der Rot in Polen , Serbien , Montenegro und Albanien be-

stimmt wurde .
<= Rew -Pork , 25 . Mai . (Durch Funkspruch von Vertreter WTB .)

Das Gericht in Chicago hat gestern eine Verfügung erlassen , durch
die es dem Zwangsverwalter der Thicago Rock Island Canadien
Pacific Railway gestattet w - cd , 50 000 Dollar bei dem Dankhavs ^
Speyer » . Co. zu hinterlegen zur Bezahlung der Couoon « von dca
in Deutschland befindlichen Bonds der gekannten Gesellschaft.

Die amerikanischen K r i e g s g e w i n n e.
— Haag , 28 . Mai . Die außerordentlichen Gewinne , die in«'

Bereinigten Staate » aus dem Kriege ziehen , ergeben sich da«
raus , daß seit Beginn des Krieges die Ausfuhr mit 773 200 000
Pfund (über 15 Milliarden Mark ) die Einfuhr übertraf . (F . Z.)

Japan und Amerika .
= Kopenhagen , 28. Mai . Die „Petersburger Telegraphen «

agentur " meldet aus Tokio : Die japanische Schiffahetszssell »
schoft Nippon -Iusen -Kaischa hat beschloffen, vom 14. Juni ab
einen ständigen Verkehr zwischen Yokohama und Newyork über
den Panamakanal einzurichten .

Aus China.
MTB . Peking . 28 . Mai . Die „Petersb . Tel .-Ag ." meldst

von hier : Mittels Erlasses des Präsidenten Puanschikai ist
Tsao -Tschulin an Stelle des wegen Erkrankung zurückgetretenen
Lutschensian zum Minister des Aeuhern ernannt worden . — In
Shanghai ist der revolutionäre Führer Tscheesimez ermordet
worden , ^ ,

Die Unabhängigkeit Südchinas .
— Kopenhagen . 25 . Mai . „ Rußkoje Slowo " meldet aus

Shanghai über Eharbi -n , die provisorische Regierung von Süd «
china wert« in Kanton aus Vertretern der Provinzen Kwang ^,
Kiangsi , Wnnan , Kuektschu , Szetschuan und Hunan gebildet .
Die Proklamation der Unabhängi ^ eit dieser Provinzen werde
in den nächsten Tagen erwartet . In jeder Provinz werde eins
Militärverwaltung mit einem Generalgauvernenr <nr der Spi ^
eingeführt . Die oberste Leitung werde General Tscheu -Tschun -
Io -Iuan solange innehaben, bis der Präsident von Südchina
durch Volkswahlen bestimmt sein werde .
^ j — — u. j .juiumi ujmi L- . g »

Neueste Nachrichten.
MTB . Haag . 27. Mai . (Nicht amtlich .) Die Assfuhr von V i*

ist verboten worden .
== Kopenhagen , 27. Mai . Wegen Venzinknappheit in Dänemark

hat die Regierung sämtliche Benzinvorräte heute beschlagnahmt .
Stockholm, 2!?. Mai . Die Ausfuhr von Oelsardinen wurde

verboten .
u. U. — , . ^

Konkurse in Baden .
Baden , Nachlaß des am 6 . Oktober in Baden -Lichtental gestor«

benen Kaufmanns Julius Odenwald . Konkursverwalter : Rechts««^
walt Schäfer in Baden . Anmeldung der Forderungen bis 19. 2 ^
1916 ; Prüfung : Montag , 10. Juli 1916 . ^

Amtes in einstündiger Audienz . Der König zog jeden der Gäste, 3j
®.

von dem türkischen Generalkonsul vorgestellt wurden , ins Gespra»>-
Die Türken wohnten alsdann der Parademusik vor der Feldherr nhalle
bei , durch die türkische Nationalhymne und Hochrufe des Publikums
begrüßt .

Hochwasser in Sachsen .
WTB . Rcjchc« iL ( b . Zittmi ) , 27 . Mai . Eestcrn nachmittag

über die benachbarr ?N Erinzorte des Friedländer und Reicheriberge
Bezirks schwere Gewitter un.d wolkenbruchartiger Regen und
meder . In »er siebenten Abendstunde entlud sich auch im hiesigen
fcsscl ein Gewitter mit starken Niederschlägen , sodaß sich sckinell ^
Vi -che und Grüben füllten . Zu dieser Zeit kam auch Hochwasser
Böhmen und scß ê die tiefer gelegenen Teile des Ortes zu beiden
ten des Erlicht ^ ackies unter Wasser . Verschiedene Familie « n« tdurch die schnell ansteigende Flut in ih ?en Wohnungen eingestloss ^

'

da ihnen wegen der starken Strömimg nickt rechtzeitig Hilfe
werden konnte . Die Fluten drangen in die Behausungen ein . •
Reichenau fanden 2 grauen und ein Mann den Tod ; mehrere ^
bände wurden schr>«? beschädigt . In der Nachbargemeinde rf*.
darf ertrank ein« Frau in den fluten , au ^ rdem s- ürzti> ein af
Zur Hilfeleistung muri « Militär requiriert , das heute vormittag
Zittau eingetroffen ist . Der angeri » t : te S -ich- und Kebäudeschao«^ "

erheblich .
Erohfeucr im Petersburger Admiralität » '

g c b ä ii d e .
— Berlin , 28. Mai . In der Petersburger A d m i r

lität brach , dem ^Lok.- Anz." zufolge , am Donnerstag mittag *
^

gefährliches Krohfeuer aus . Der Marinemmister K r ' 9

rowitsch entkam mit knapper Not . indem er aus
^

dritten Stockwerk sprang . Ter Ministergehilse
j e w erlitt schwereBranSwunden . Der Schaden ist
ordentlich bedeutend und unersetzliche Akten sei «"

^
Staub der Flammen geworden . In der krsellschast spreche m«" ^
einem Rachealt eines hochgesteülen Beamten .



j fr- 248 . Mittagttatt. Montag, de» 29. Mai t«t^
Reichskanzlers Reise nach Südbeutschlanb.

TSdd
' 28 . Mai . Die Reise des Reichskanzlers nach

- ûtschland führt ihn , wie verlautet , nach seinem Besuch in

Ravifche Preffe .

Ltutt er am ^ 01t̂ iaö früh eintrifft , am Dienstag nach
Her«-

' a^sdaun am Mittwoch nach Karlsruhe und aim Don-
nach Darmstadt , rwn wo er am Abend noch nach Berlin

"
Akehren gedeuA.

!t«n
Blätter glauben , es hmidle sich hier wenig-

^ bei der Reise nach München um die Erwiderung eines
. >uches de--, Grafen Hertling in Berlin . Das muh irrig sein ,
taii

°P CIt kQt besteht zwischen den Besuchen in München, Etutt -
der k j

t *9ru$c und Darmstadt , die in wenigen Tagen einan -
^otr

° l * c 'n Zusammenhang ? vielleicht find es Besuche an den
teuJi

8
-
" Durch den Krieg find mancherlei Fragen auf-

Vörden, an deren Lösung früher oder später die sild -
tchcn Staate » besonders interessiert sind, wie, um nur eines

* eta >
n ' y™ Z - kLitftigeGeftaltnng der Dinge in

. „
» eich . fai . 1. « «. Wir wissen nicht , meint die „Frkf.

der Zweck der Reise des Reichskanzlers nach Süd -
kann - Besprechungen über solche F« lgen find ' aber inan
^sk, ^ iche Vermutungen kommen , da ein u.,iderer Zweck

bekannt gegeben worden ist. (Von Stuttgart aus
tt0<*j ein Zusammenhang mit Fragen de« Kriogsernäh -

buntes vermutet . D. R .)
Clinchen, 28. Mai . Die „M ünch . Neuest . Nachr ." schreib

^ ber die Reise des Reichskanzlers uach Siiddeutschlaud bringen
>,^ ^ rye Blätter ^ titteilungen , die sich mit dem Zweck des Be-
T, 5 ^ fassen und lassen dabei allerlei Bermutangen lant werden,
ttyc überflüsfty. heute auf Einzelheiten einzugehen, da dis Reise

« nea Zweck haben kann, mit den siidde» tschen Hösen
I'ftjffl wwflcn Fühlung zu nehmen und alle die wichtigen Aage-

wtett jn besprechen , die in dieser ernsten «nd schicksalschweren
J * Vordergrund des Intereffes stehen ,^ . Bayrische Ctaatazeitnug " bringt folgende Bc^ ngsworte:

1,̂ Rnchskanjler wird am nächsten Montag sri»h, von Berlin
V hier eintreffen und sich bis Dien-tag oormittag aushalten ,
^ z^

'^
.kanzler wird , wie bei früheren gleichen Gelegenheiten , auch

nieder als Gast des Königs in der königlichem Residenz ab -
W *• Wie bekannt ist. hat sich Staatsministrr Graf ». Hertling im
V Jahres schon wiederholt nach Berlin begeben, um mit
^ .j^ ^ kanzl« , mit dem ihn seit langem die vertrauensvollsten
I*8ej^£ -

n®CR verbinden , persönlich die zahlreichen wichtigen Auge»
zu besprechen , die in unserer schicksalsreichen Zeit in dem

letzt
^ rnnd« des Interesses stehen . Wenn daher der Reichskanzler

d«, München kommt , jo wird ihn hierbei neben der Erwiderung
^ des bayrischen Ministerpräsidenten vor allem der Wunsch

»«w ln
. dieser für die Zukunft Deutschlands so wichtigen Zeit von

wieder mit dem König von Bayern als dem Oberhaupt de»
®r°6*en Bundesstaates , dessen ganz besonderer Wertschätzung sich

IiiW ftn3kt erfreut , eine Aussprache zu pflegen «über alle zeitgeschicht»
?" i> bedeutsamen Fragen , deren Entscheidung die Länge des

ichĵ Urgcns immer näher bringt Der Reichskanzler, dem es be-
in dieser großen schweren Zeit die Politik des Deutschen

!% s der seine ganze Lebenskraft in den Dienst Deutsch«
ttsies hat und dessen ernstes von jeder persönlichen Rücksicht
S$L gasten allem von dem Streben nach einer glücklichen und ge-
Hits ;

*n Zukunft unsres Vaterlandes getragen ist, erfreut sich aiuh ber
Bayern ganz besonderer Sympathie . Bei dem bevorstehenden

* wird die Bevölkerung Münchens den Kanzler , wie stets,
und herzlich willkomme« heihen."

Zur Feiebensbs « »Hguns .

jöfifd ^ e Abweisung der Friede « «-
bestreb nage «.

Z7. Mai . Unter Zugrundelegung der Antwort des
3? ^ ichskanzlers an Erey beschäftigt sich der Pariser »T e m p s"

Friedensbereitschaft . Utopisten und Träumer
^ iitrj die Förderer und Anhänger der Friedensidee in den

und in den neutrale » Ländern . Der deutsche Kanzler rechne
k ^ ihre Zahl gröher werde und arbeite mit aller Kraft da -

In Erwiderung auf die Erklärungen des Kanzlers greift
S jb nieder ja den gewohnten Verdrehungen und s>M «cht mit

„Möge der Kanzler sein Doppelspiel for^ tzen. Die
^ ben den Zweck des Manövers erZannt und ihm ihre»

^q^
" eriichen Eutjchkch entgegengesetzt, den sie nicht nur durch

S " tol̂
ett ihrer Radierungen und Staatsmännvr bekräftigen , son-

^ Xm ^ den Schkachtfslder« und in den ArieKwerkstötte « in

^
' ' ftiebettsfetsblKhe Dep » tierte » ka « « er .

28. Mai . Zn der vorgestrigen Sitzung der woyöfiichen
^ ^ Msrpellierte Raffin -Dugens wegen gewisser kürzlich gehal-
^ ^ ^ e seien allzu kriegerisch und dienten in keiner W-ise
Fdtir Fried« «, würden vielmehr de» Konflikt zwischen den

die aufeiwander losgestürzt seien , verlängern . Diesen
ungeheuerer Lärm. Protsstrufe und die Forderung

^ kicĥ
^ tentMhllng . Als der Reimer im weiteren Verlaufe seiner

***** c»w sagte, es sei nicht notwendig, daß in gewisse« alliierten
w!®1" ' 5 >»t»« «r die Ursache einer Verlängerung des Krieges

lebhafte Protestrufe den Präsident «, über die
^ abstimmen zu lassen, die sofort »erworse« wurde.

. schweigt " öffentlich Lber de «
, . Friede «.
i ^ . ^ iferdctii, 27. Mai . Die hier eingetroffenen englischen
^ ib •

(^ fiett Ü . 33ct - Ztg . die Nachricht, daß es in Engimld »er-
»>5" « ltUch über FriedensmSglichkeiten zu sprechen . Kein

» enthält auch nur ein Wort über das , was die Presse
^ ett bewegt. Es wird nur Wilsons Friedensrede kom-

wiedergegeben.
is wuide indes lt . Tgl . Rdfch . unter Mitwirkung der

^ 5t̂ e# ^ beiterparteien in London ein Ausschuh zu Künsten
'

A,
"^"oterhandlungen gebildet . Di« Organisationen , die

Re u h
"1(i:iUß angeschlossen haben , wollen Unterschriften für diese

hST
W B angeschlosiev . Häven , wollen Unterjchnsteu pxr mt \e

5 6e9efi l̂
teItt ' Bnd stch für diesen Zweck in sämtliche Hänser Lon-

%
î t ^ 27. Mai , Die „Westminster Kazette "

^̂ichlands Anspruch darauf , dag die militärischen Tat -
Gunsten sprächen : „Wenn Deutschland die Karte von

*>e
M Armee umgeändert hat , so haben die Alliierte «

^ x! mit ihren Flotten und Armeen neu gezeichnet .
^

^ ^ lockade aufrechterhalten , Deutschlands Ueberseehandel
^ fctbrt deutschen Besitznnge» festhalten und das alles um
^ Q^s der ist, den Deutschland für die Be-

und des französischen Gebiets , das es jetzt besetzi
^ chnsj!, ( ?) Wir können uns keine bessere Lektion für

Ng gewordenen Militarismus vorstellen, als dag er

erfahren muß, daß alle seine auf Eroberung und Ruhm gerichteten
Pläne schließlich durch den von ihm übeî enen , Faktor der See-
Herrschaft vereitelt und in ein« Niederlage verkehrt werde» . Aber
die Flotte tut noch mehr als das : Sie gibt uns Zeit , um neue Streit¬
kräfte zur Niederwerfung der vorübergehend siegreichen Armeen vor¬
zubereiten. Wir müssen darauf achten , das; dieser Vorteil von uits
ausgemitzt wird .

"

WiI^o«S Rede vor der Friedensliga .
— Washington , 28 . Mai . (Reuter.) Präsident Wilson

hielt gestern die erwartete Rede not der Friedensliga , in de? er
sagte , die Ursachen des europäischen Krieges seien gegenwärtig
unwesentlich. Die grosxsn Nationen der Welt mühten ein Ab-
kommen über die Grundlage ihrer gemeinsamen Interessen er -
reichen . Erstens sei jedes Volk berechtigt, seine eigene Scmve -
renität zu wühlen, zweitens hätten die kleinen Staaten ein
Recht auf gteiche Achtung ihrer Souveränität und Integrität
wie die großen Staaten , und drittens habe die Welt Anspruch
darauf , von jeder Störung des Friede »» befreit zu werden, die
von einem Angriff ausgehe. Die Vereinigte « Staaten seien be»
reit, sich jedem Bunde von Nationen anzuschließen, der sich
zur Verwirklichung dieser Ziele und zu ihrem Schutze gegen die
Verletzung bilde.

Wilson erklärte weiter , Recht und Eigentum der VereiniA».
te» Staaten seien durch den Krieg sehr in Mitleidenschast
gezogen worden. Je länger der Krieg dauere , desto tiefer wür --
den sie davon betroffen . Er sollte ein Ende nehmen. Sobald
er beendet wäre , wären die Vereinigten Staaten ebensosehr
wie die Kriegführenden daran interessiert , daß der Friede ein
dauernder werde , wofern es überhaupt ein Vorrecht der Ver -
einigten Staaten sei , einen Vorschlag zu machen , oder eine
Friedensbewegung unter den kriegführenden Völkern anzn-
regen . Er sei sicher, daß das Volk der Vereinigten Staaten den
Wunsch hege , daß die Regierung folgende Richtlinie « innehalte :

1 . Beilegung des Zwistes zwischen den KriegfShre «de«.
Was die Interessen der Vereinigten Staaten beträfe, so ver -
langten fie nichts Wesentliches für stch selbst. Sie seien in keiner

Partei im Streite .
2 . Allgemein« Vereinigung der Rationen , um die Sicher -

heit der Hochstraße « der See für den aemeinsamen und unbe-
hinderten Gebrauch aller Völker der unverletzt aufrecht--
zuorhalte « und um zu verhindern , daß ein eg begonnen
werde entweder gegen diese Verträge oder ohne Warnung und
ohne volle Unterwerfung der Ursachen unter die Meinung der
Welt . Das sei eine tatsächliche Bürgschaft für die territoriale
Integrität und politische Unabhängigkeit.

Vis weiteren Ereignisse z, «r See .
Der U. - Bo » t « u « d Mi « e » - Krieg .

MTB . Berlin , 28. Mai. Cht devtsches Tauch¬
boot hat an» Bormittag des 26. Mai vor der Themsemündung
de« belgischen Leichter . Balhordi « » " versenkt .

WTB . Londo«» 27. Mai. (Nichtamtlich.) Lloyds meldet :
Der eaglische Dampfer „Da « ewood " (1221 Tonnen)
ist versenkt worden . Die Besatzung wurde gelandet.

MTB . London, 27. Mai . (Nichtamtlich.) Das Reutersche
Büro meldet aus To-ulon : Die Besatzung des italiienische» Seg ->
lers „Larida", der von einem destsche« U-Boot »ers«« kt wurde ,
ist hier gelandet.

WTB . L o « d o « , 27. Mai. Lloyds Agentur meldet , daß
der Dampfer » Herkules -

, deffe« Rationalitiit noch nicht
feststeht, verse « kt » orde» ist.

WTB . L » v d o « , 28. Mai. Lloyds meldet5 Der italie -
nische Dampfer » Moravie " (3508 Tonnen) ist im Mittel »
meer torpediert worden »«d gesunken.

TU . Lugano . 28. Mai . das Spanien ist die bestätigte Räch-
richt eingetroffen , daß der « e » » eser Dampfer - »Earmil ,
iane " 5C Seemeilen von der Küpe entfernt » on einem Zster «
reichische « Unterseeboot versenkt worden ist. Die ZI
Man » der Besatznng retteten sich ir. Bootet , ans die, "Sasel Colomter »
tes . Auf der Köhe von Terragona wurde« ferner Vte Haß eni »
schen Segelschiffe „Orello « s Ginesta " »nd „Roberto "
versenkt . Die Mannschaften wurden gerettet . Räch dem . Cor,
eiere deZla Sera " wurden ferner am letzte« Montag 60 Meilen von
Majore « der norwegische Dampfer „Carito " versenkt .
Der Mannschaft wnrde« ZV Minute » Zeit gelassen , die Boote g» be¬
steigen . (L.-A .)

Ei « eaglische » « ad ei « fea « zSfisches Tar -
pedo ^ oot gef » « te «.

- - Genf . 26. Mai < (Priv .) „Radical" meldet , daß am
17. oder 18. Mai an der afrikaaische « Küste ei« e « g »
lisches «nd ei« fra « zSfifches Torpedoboot a«f
Mi « e « gelaufen und » ollstii « dig verlöre « gegangen
find. Die Besatzungen wurde « gerettet.

Furcht vor de « deutsche « U - Bootc «.
----- Berlin , 29. Mai. Wegen des Steigeas der Furcht vor

der A« terseebootsgefahr soll, wie e-in Londoner Gewährsmann
der „Vosi. Fdg." meldet , ein Teil der englische« Flotte aus dem
Aermelkanal nach dem Wittelnreer beordert worden sein, um
die cn-glisch -franzöfischerc Transporte nach Saloniki und Aegyp-
ten zu beschützen .

Amerika nnd England .
AmerikasKrotestnote gegen die Po stbe schlag ,

« ahme .
WTB . Londo«. 27 . Mai . Meldung des Reuterfchen Vureans .

Die „Times " meldet aus Washi « gto « : Die Rote , in welcher
gegen die Behandlung der neutrale « Postsendangen durch die Eng -
länder und Franzosen protestiert wird , wird jetzt veröffentlicht. Es
wird darin gegen die »»gesetzliche und willtürllche Methode , «entrale
Schiffe zum Anlaufe » von Häfen z» zwinge», um die Postsendungen
zu beschlagnahmen, Beschwerde erhoben. Wichtige unersetzliche Dok»-
mente seien verloren gegange« und häufig Verzögerunge» vorgekom-
men. Die Note schließt : „N»r eine radikale Aenderung in der eng-
lijch-sranzöfischen Politik dadurch, daß die vollen Rechte der Vereinig -
ten Staaten als neutraler Macht wiederhergestellt werden , wird die
Regierung befriedigen."

Der „Daily Mail " wird hierzu aus Rewyork berichtet :
, Nur die Worte der Note feie» scharf, die allgemein« Stimmung sei
ganz freundlich. Es werde zugegê n . daß nur über die praktische
Durchführung , nicht über die Grundsätze Mein «ng»verschiedenheiten
herrschten . Die Tatsache, daß die französisch« und britische Regierung
in letzter Zeit damit begonnen hätten , den Beschwerde » Rechnung zu
tragen , nehme dem Stach : ! die Spitze. Die Bereinigte « Staate «
hätten auch ein wichtiges Zugeständnis gemacht, indem sie das Recht

Englands und Frankreichs , das bisher bestritten worden sei, z»gc?«M.
Wertpapiere zu beschlagnahmen.

— Washington , 29 . Mai . Die „ Köln . Ztg ." meldet va«
hier : Die Rote gegen die britische Posträuberei ist nach zuvtt -
lässigen Angaben sehr entschlossen im Ton , besonders infolge
der in letzter Minute hinzugefügten Aenderungen. Die Ab-
sendung einer Rot« über die Rote Kreuz-Blockade gilt noch als
unsicher, wird aber erwartet , da das Land eine feste Halt ««g
gegen britische Gewalttätigkeiten und würdige Neutralität ver-
langt . Selbst die sonst rabiate Presse ändert den Ton . Die
Aeußeruugcn des Reichskanzlers machten hier einen sehr gute«
Eindruck.

TU . Christiania , 27. Mai . Das Blatt „Aftenposten" meldet
unterm 25 . Mai aus Bergen : Künftig müssen die norwegischen Ame»
rikadampfer auch aus der Fahrt von Norwegen nach Amerika KirkwaS
anlaufen , wo jedesmal die gesamte Post ausgeliefert werden miifie .
Sie wird van den Engländern z«r Zensur nach London geschafft .
Wann und wie die neutrale Post dann weitergeschasst wird , ist hier

Die französische Kammer und die Regierung.
r= Bern , 27 . Mai . Die Eeschäftsordnungskommisston der

französische» Kammer hat beschlosseil , mehrere Aenderungen a«
den jetzigen Bestimmungen über Geheimfitznngen vorzuschlagen ?
1 . der Regierung soll die Möglichkeit gegeben werden, im
Augenblick , wo der Antrag auf eine Geheimsttzung gestellt wird,
ihre Meinung kundzugeben , während die Abstimmung sonst ohne
jede Erörterung stattfand : 2. die Zahl der für einen solche «
Antrag nötigen Unterschriften (bisher 2V) soll be-i namentlicher ,
Nennung der Unterzeichner auf 50 erhöht werden ; 3. über die -
in der Weheimfitzung gefaßten Entschlüsse soll Sffeatlich cbge»
stimmt werden.

Der Abgeordnete Breton brachte in der Kanuner eine Bov-»
läge ein , um die Zahl und die Befugnis der Minister und Ru»
terstaatsfelretariate zu beschränken und festzulegen . Der Mini-
sterprästdent soll von. jeder Verwaltungsforge befreit werden «
da sein Arbeitsfeld zu bedeutend fei, als daß er noch ein Porte -»
feuille innehaben könne . Breton fordert IS Ministeriell uns
3 Unterstaatssekretariate. Sein Antrag begegnet , baut „Joutt
iKtl", bei den großen Kommissionen regem Interesse .

MTV . Paris , 28. Mai . (Agence Havas .) Obgleich die!
Kammer kerne Sitzung abhielt , herrschte gestern in d^n Wandel «
gangen des Palais Bourbon doch reges Leben wegen des Vor «
schlages einet , Anzahl Abgeordneter , die Kammer möge eine
geheime Sitzung abhalten, um Fragen der Rationalverteidig««g
zu erörtern . Eine Abordnung der Kammergruppen besprach
diese Angelegenheit mit Ministerpräsident Briand , der erklärte ,
daß die Regierung im Prinzip einer geheime« Sitzuug, die ja
durch die Verfassung vorgesehen sei, zustimme. Er sei aber der
Ansicht, daß es von der Regierung abhängen müsse, darüber z»
bestimmen, ob geheime Sitzungen am Platze seien , und welche
Gegenstände dabei erörtert werden sollten. Das Ergebnis d« :
Besprechungen war , daß man im Prinzip zu einer Einigung
kam . Die Abgeordneten waren aber ebenso einmütig der An-
ficht , daß eine Geheimsitzung nur im Einverständnis mit der
Regierung beschlösse » werden könne . Den von Briand für die
Modalitäten gemachte « Einschränkungen wurde gleichfalls zu*
gestimmt.

Aeneingelanfene Büchse nnd Schriften «
Zu beziehe « durch S . Bielefeld? Hofbvchhandlung.Lrebermait« & Cie., Karlsruhe .

Drei Gtras,e« des Kriege? . Von Dr . Max OSborn. Preis 2 'Jt
broschiert, 3 JH. gebunden. Ullstein iL, Co. . Berlin -Wien.

Mehr Särye al» Wiegen. Studie von Stadtpfarrer Kreufch in
Offenburg . Verlag der Macklotschen Buchhandlung und Buchdruckeret ,
Karlsruhe .

Strecke frei . Roman aus da » Eiienbahnerlebcn van Paul Bs « .
110 Seiten Umfang. Preis 20 «V Band Nr . 1062 von Kürschner»
Bücherschatz. Hermann Hillger Verlag . Berlin W . 8 . Potsdamer --
stoße 124/125.

Der europäische Krieg und dtr Weltkrieg. Historische Darstellungder KriegSereignisse von 1.914/16. Von A . Hemberger. Mit vielen
Illustrationen , Porträts . Karte » und Plänen . DaS Werk ericheist irc

Hartlebens Verlag ia
i. Die Hefte 1 bis 40

_ „ _ __ ausgestatteten Werke?,die in Original -Einband je 10 -M, kosten.
Kriegsrecht. Gerneinverständliche Darstellung der wichtige « »

KriegSgesetze und KrieaSverordnungen. Bon Oberland -SgerichtSrat 9L
Freymutb . Preis 1 M. Verlag Richard Oefler , Berlin S . W. 2g A.

DaS neue Würfel -Tänzer -Spiel . In bübsch ausgestatteter Papp »
schachtet, Preis 00 A , für Liebesgaben ins ?keld 6 Stück für 8

~
M., 10 St ,für 4.80 o%. Verlag von AuMft Beil . Stuttgart .

Stanunbau « der Insekten . Von Wilhelm Bölsche. Mit Abbild
düngen nach Zeichnungen von Prof . Heinrich Härder und Rud . Oeffin .
aer . PrerS geh. 1 JH . gebd. 1 .80 Jl . Stuttgart . KoöinoS . Gesellschaft
der Naturfreunde . Geschäftsstelle Franckhscbe Verlagsbandlung .

Das Ao»berheft i»er Süddeutschen MÄ»atshefte «"Verlag Münchs«
und Leipzig) , viertel,äbrlich 4 M, einzeln 1.50 <M) „Skandinavien "
bringt neben den sonstigen kleineren 22 grötzere Beiträge berbor«
ragender schwedischer, norwegischer und dänischer Patrioten über skan «
dinavische Volksvrobleme, über Literatur , Staatsverfassung , Volts »
Wirtschaft usw . Wir baben besonders in jetziger Zeit den Wunsch , den
Standpunkt dieser Patrioten kennen zu leinen , unbeeinflußt vom
internationalen Literatentum . das besondere Zwecke verfolgt und de»
Wunsch bat . über fremde Länder zu täuschen, um die. Lage deS eigenen
Landes gefabrlos erscheinen zu lassen . Aber gefahrvoll ist die Lage
jedes europäischen Landes , das wissen die Patrioten in allen Ländern .
Die glänzende?? Namen der. Mitarbeiter am Heft . Skandinavien " bürgt
für die Aufrichtigkeit und Wahrheit der ausgesprochenenÜberzeugungen.

Ter diplomatische Krieg in Vordcr-Nsien unter besonderer Berück ,
sichtigung der Geschickte der Bagdadbahn . Von Dr . Karl Mehrmann ,
Koblenz . Mit 2 farbigen Karten . Preis steif brosch. 2 .50 Jt . gebd .
3.50 M. Der Verfasser spürt den Zusammenhängen des diplomatische »
Ringens um Bahnbaukonzession in Türkisch - Asien mit den weltpoliti »
schen Ereignissen der letzten 25 Jahre nach und deckt die Wechselwirkung
zwischen den vorderasiatischen Fragen und den Gegensätzen in der
europäisäien Staatengesellschaft auf . Tin Politiker , der schon während
des russisch- japanischen Krieges den Zusammenstoß der russifch -engli«
schen Interessengemeinschaft mit der der Mittelmächte im nahen Orient
vorausgesagt bat , unternimmt es jetzt , dem deutschen Volk da? Werden
dieses Konflikts in einer zeitgemäßen Geschichte der Bagdadbahnpolitil
zu schildern .

Meine schwarzen Brüder . Novellen von Lene Saase . Verlag von
Egon Fleische ! u . Co. , Berlin W. Preis 3.50 A . Lene Haase ist nicht
nur durch ihre Kolonial -Romane , sondern in jüngster Zeit besonders
durch ibre „Beiträge zur deutschen Kulturarbeit in Afrika"

, die sie in
ihrem gehaltvollen Werk „Durchs unbekannte Kamerun " veröffentlicht
hat , bekannt und geschätzt geworden.

Vergnügungs - und VereilZS - Anzeiger . '*

Montag , den 29. Mai
Znftrumcntalverein . 8*4 Ahr : Generalversammlung in der Rose. (

Wilhelm IJopfr ffafkpnho 8au Wassergewinnunnsanlaae«
II llliullll • IGl >R , «"llui UUC . Schachtbrunnen — Fn'terbrunnen

Terhn , Bureau , Toi. 2271. 50.22 Tiefbohrungen 89
gegr, 1330 Vorholsstrasse 4& Vssseüeichvzev, Pampenanlaeui



Se55e DaLkfche Presse . MttWgMaiK . Montag , den 29 . Mai 1916 . Ux .

Gießwagen , Straßenreinigung usw . gekommen sind .
die Wäschereien und Bäckereien für das Militär . Er fand tun? /Jjg5
länder Weinstuben mit prächtigem badischem Wein und
über Verpflegung und Aussehen der Truppen besonders befriedigt <■*

£
# Bücher für die Verteidiger des Vaterlandes . Je läny«

^
Krieg dauert , um so mehr haben wir Daheimgebliebenen die

^
pflichtung, dafiir zu sorgen, daß die geistigen und sittlichen
derer, die sich zwischen uns und eine Welt von Feinden
uns mit ihren Leibern decken , nicht einschrumpfen und vcrew»

^
denn wie sollen unsere Brüder und Söhne den großen Aufgaben,
uns nach dem Kriege erstehen , gewachsen sein , wenn wir ihnen n

^
Geist, Herz und Gemüt wachhalten . Ein gutes Buch vermag
jeder Weift zu stärken . Sorgen wir darum , daß die Reichsbucw

" -
uns auch für diese großen Aufgaben wach findet ! Während
Reichsbuchwoche gelten die Buchhandlungen als Sammelstellen fr'* ,

Sie haben die ^

Kriegskalender 1915 .
29. Mai : Erneute Angriffe der Franzosen am Hserkanal

unter schweren Verlusten abgeschlagen . — Siegreiche Kämpfe
der Deutschen in Nordrußland , am Stryj , am San und Dnjestr .
— An der österreichisch- italienischen Grenze kleinere Gefechte.
— Neuer Verlust der englisch- französischen Flotte vor den Dar -
danellen . — Kriegssitzung des Deutschen Reichstages . — Die
Rede des Reichskanzlers über den Treubruch Italiens . —
Pöbelunruhen in Mailand . — Revolution in Portugal .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

6 . Mai 1916 gnädigst bewogen gefunden, dem Kreisschulrat vr . Mar
Sprenger in Lörrach das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königlich« Hoheit der Großherzog haben unter dem 12. Mai
1916 gnädigst zeruht , den Kreisschulrat vr . Max Sprenger in Lörrach
auf sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner langjährigen und treugeleisteten Dienste auf 1 .
Juli 1916 in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 15 . Mai
1916 wurde Betriebsinspektor Karl Rogge in Singen zur General -
direktion der Staatseisenbahnen in Karlsruhe versetzt .

Vadische Chronik .
X Karlsruhe . 29. Mai . Am 26 . Mai 191« ist ein Nachtrag zu der

Bekanntmachung über Höchstpreise für Baum wollspinnstoff« und
Baumwollgespinste (Nr . W . II . 1800/2. 16 KRA .) erschienen , durch
den einige Bestimmungen der früheren Bekanntmachung Abänderun -
gen erfahren haben . Insbesondere sind verschiedene der in den Preis -
tafeln verzeichneten Preise einer notwendig gewordenen Veränderung
unterzogen worden . Der Wortlaut des Nachtrags ist in den amt -
lichen Zeitungen veröffentlicht und bei den Gemeinde- und Staats -
behörden einzusehen.

rtz Pforzheim , 29. Mai . In der nächsten Bürgerausschuß -

sitzung am 5 . Juni soll u . a . über die bisherige Kriegsfürsorge -

magnahmen Bericht erstattet , für die Erstellung eines Ober -
haues der Grotzvichhalle im neuen Schlachthof ein Betrag von
63 000 Mk . bewilligt und zur Deckung außerordentlicher
Anforderungen für Kriegszwecke zu den früher genehmigten
3 600 000 Mk . ein weiterer Kredit von 1 Million Mark nach-
aelucht werden . Bisher gab die Stadtgemeinde für Kriegs -

bedürfnisse rund 6 Millionen Mark aus , von denen 2 700 000
Mark vom Reich und Staat zurückcrfetzt werden .
' '

H Pforzheim , 27 . Mai . Die Aktiengesellschaft Kollmar u . Jour -
dan , Pforzheim , verteilt dieses Jahr 10% (voriges Jahr 7 und früher
immer 15fO Dividende.

= Heidelberg . 29 . Mai . Am beutigen Tage begeht der
Ehrenbürger unserer Stadt , Geh . Kommerzienrat Dr . phil .
hon . causa Alexander Wacker , in Bad Schachen am Bodensee
l: inen 70. Geburtstag . Geb . Rat Wacker ist geborener Heidel -
berger und Begründer der Siemens -Schuckert-Merke in Nürn -

berg und steht an der Spitze einer großen Zahl anderer indu -

strieller Unternehmungen . Vor Iahren schenkte Geh . Rat
Wacker der Stadt Heidelberg eine größere Summe zur Er -
bauung eines Fravenheims . Die Stadt hat ihrem Ehren -

bürger zu seinem Geburtstag ein Gemälde von Kernmarkt (der
Geb 'zrtsstötte Weckers ) zugedacht .

± Tavb - rbischofsheim . 20 . Mai . Am letzten Freitag voll -
endete der hier im Ruhestand lebende Pfarrer Willibald
Friedrich fein M Lebensjahr . Er ist der zweitälteste Priester
der Erzdiözese Freiburg , an Priesterjahren dagegen der
älteste . Er war 1851 zum Priester geweiht worden und in
einer größeren Reihe badislber Orte , hauntsächlich im Tauber -
grund . tätig . Seit 1800 lebt er hier im Ruhestand .

V ( Lahr , 28 . Mai . Geh . Kommerzienrat St -iesser beging
am Samstag seinen 80. Geburtstag . Aus diesem Anlaß hat
er dem Roten Kreuze 1000 Mk . überwiesen .

cP Tribcrg . 20 . Mai . Das Bürgermeisteramt hat die Ein -
ricktung getroffen , daß für jede gleiäi bei der Ausgabe der
Fleischkarte zurückgegebene ganze FleischZarte als Gegen -
Leistung eine Grieskarte für % Pfund und eine Fettkarte für
14 Mund ausgefolgt wird .

B Lörrach . 20 . Mai . Auf die Aufforderung des Bezirks -
amt ? Lörraib . daß diejenigen Besitzer , welche einen Teil Frucht
nerichwie « '' » haben , straffrei bleiben , wenn sie diese Frucht als -
bald ibNerern . wurden bisbsr 00 Zentner angegeben .

w Schönau t . W . . 27 . Mai . Gestern Nacht hatten wir ein
schwere? Gewitter . Hiebei schlug der Blitz in da ^ große Schwarz -
wald - Anwesen des Landwirts Taver Rnch in Schindeln . Trotz
strömenden Gewitterregens war das Anwesen bald bb auf den

Grund niedergebrannt . Mit knapper Not konnten die Bewoh¬
ner das Vieh noch retten , dennoch verbrannten 3 Schweine mtd
2 Kälber . Von den Fahrnissen wurde gar nichts gerettet .

Geh .-Rat Dr . Rieffer als Reichstagskandidat
aufgestellt .

$ Eberbach, 29 . Mai . Eine aus allen Teilen des Reichs-
tagswahlkreises Heidelberg —Eberbach gestern nachmittag ab-
gehaltene überaus zahlreich besuchte nationalliberale Vertrau -
ensmännerversammlung hat mit groher Mehrheit als Kandi¬
daten für die bevorstehende Reichs tagsersatzwahl den Geh.
Iustizrat Dr . Jakob Riesser aus Berlin aufgestellt .

Der im Wahlkreis Heidelberg- Eberbach von der nationalliberalen
Partei aufgestellte Reichstagskandidat Geh . Justizrat Dr . Jakob Riesser ,
Honorarprofessor der Universität Berlin, ist am 17 . November 1853 zu
Frankfurt a . M . geboren . Er besuchte dort das Gymnasium und stu-
vierte dann an den Universitäten Heidelberg , Leipzig und Köttingen
Jurisprudenz . Bjm 1880 bis 1888 übte er den Rechtsanwaltberuf in
Franyurt a . M . und war dann bis 1905 Direktor der Bank für Handel
und Industrie in Berlin . Im Jahre 1905 wurde er ordentl. Honorarpro-
fessor an der Berliner Universität. Im Laufe der Jahre hat Geh . Rat
Dr . Riesser eine größere Zahl Schriften und Werke herausgegeben, die
sich mit dem Handelsrecht und dem Handelsgesetz befassen . Außerdem
behandelte er in verschiedenen Schriften die Notwendigkeit eines Scheck-
gesetzes Aich die Einführung des Postscheckverkehrs. Als Aeltester der
Kaufmannschaft , Vizepräsident der Berliner Handelskammer, als Mit -
glied des Handelstagsausschusses und als Präsident des Zentralver¬
bandes der Deutschen Bank und des Bankierverbandes ist Geh . Rat
Riesser vielfach hervorgetreten . Im April 1909 gründete er den Hansa-
bund , dessen Präsident er ist. Als Mitglied des Zentralvorstandes der
nationalliberalen Partei stand er dieser schon seit Jahren besonders
nahe.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 29. Mai .

$ Aus dem Hofbericht. S . K . H . der Großherzog hörte
am Samstag vormittag den Vortrag des Geheimen Legations -
rat Dr . Seyb . Hierauf verabschiedete Seine Königliche Hoheit
einen Truppentransport am Hauptbahnhof . Später folgte der
Vortrag des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman . — Gegen
abend empfing Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog den
Staatssekretär des Reichsfchatzamts Wirklichen Geheimerat
Grafen von Rödern . Um % 8 Uhr fand Abendtafel im Großh .
Palais statt , an der Staatssekretär Graf von Rödern teilnahm
und zu der mehrere Einladungen ergingen . I . K . H . die Groß -
Herzogin begab Sich am Samstag zum Besuch Höchstihrer Mut -
ter nach Königstein im Taunus . S . K . H. der Großherzog
geleitete Ihre Königliche Hoheit zum Hauptbahnhof . Die
Rückkehr I . K . Hoheit wird heute , Montag , erfolgen .

# Auszeichnungen des Schwedischen Roten Kreuzes. Das Swe -
dische Rote Kreuz hat die Goldene Medaille einer Reihe Personen
verliehen , welche die schwedischen Rote Kreuz-Delegierten in dem
Studium der freiwilligen Krankenpflege in Deutschland unterstützt
haben . Unter den Ausgezeichneten befindet sich Stabsarzt F . Maier -
Karlsruhe .

X Der gestrige letzte Maifonntag brachte kein so günstiges Wetter
wie sein Vorgänger , was sich schon in der Frühe am Bahnhof be-
merkbar machte , indem der Touristenverkehr kein so großer war , als
man dies an schönen Sonntagen gewohnt ist . Immerhin ließen es
sich die eingefleischten Naturmenschen nicht nehmen, das einmal auf -
gestellte Programm auch durchzuführen. Sa zeigte die Wanderung
des Schwarzwaldvereins nach Baden über die Herrenwies nach Rau -
münzach eine recht rege Beteiligung . Die Karlsruher Turngeineinde
1846 veranstaltete auf ihrem Turnplatz bei der Telegraphenkaserne ein
Einzelwetturnen der Zöglinge , das sich eines zahlreichen Besuchs zu
erfreuen hatte und einen flotten Verlauf nahm . Der Stadtgarten
hatte mäßigen Besuch . In der Stadt selbst war es recht lebhaft . Von
11 bis 12 Uhr konzertierte in der Englerstraße wieder die Kapekle
unseres Ersatzbataillons Landwehr -Regiments Nr . 109 unter Könin -
gers vorzüglicher Leitung trotz des zweifelhaften Wetters . Die
Feuerwehr - und Bürgerkapelle hatte diesml Pech : die von ihr ange-
kündigten volkstümlichen Musikaufführungen im Stadtgarten mußten
wegen der naßkalten Witterung ausfallen . Um so stärker war der
Besuch der großen Lokale, wo der Andrang zeitweise ganz unheimlich
wurde . Emsig agitierten die hilfsbereiten Damen des Roten Kreuzes
für regen Absatz des Buches „Vermißt — Kriegsgefangen" zugunsten
der „Prinz -Max -Stistung "

; sie dürfte einen recht erfreulichen Ertrag
gebracht haben .

d=P Ein Liebesgabentransport des Badischen Landesvereins vom
Roten Kreuz ging jüngst wieder an die Westfront . Außer den Gaben
vom Landesverein und Zigarren von Heidelberg waren dem Trans -
port auch große Kisten voll schwedischer Feuerzeuge als Geschenk der
Königin von Schweden beigegeben. Fabrikant Johann Köhler aus
Heidelberg, welcher mit Pfarrer Maier aus Sulzburg den Transport
begleitet«, gibt in seinem Bericht seinem Erstaunen Ausdruck , wie auch
kleine französische Städtchen durch den Krieg zu elektrischem Licht ,

Das Satz der Erde .
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

Nlle Rechte vorbehalten. Lopvrixbt 191.5 by Carl Duncker . Bortin.
( 52 . Fortsetzung )

Als Malte nach seinem Vater fragte , den er vergebens
anzutreffen gehofft , schüttelte die Geheimrätin sorgenvoll den
Kopf

. Du werfet doch . Malte , daß er freiwillig für die letzten bei -
den Monate eine Vertretung übernommen hat .

"

. .Ja . natürlich , Mama .
"

. .Eine Vertretung neben seinem eigenen Arbeitspensum ,
das sich doch wirklich täglich zu neuen Bergen häuft . Ich will ja
darüber nicht klagen , daß wir nun dieses Jahr die heißen Mo -
nate in Berlin bleiben müssen und erst Ende August in den
Engadin können . Wenn nur erst seine Urlaubszeit lrrart wäre :
ein« Erholung tut ihm so dringend not .

"

„Dir auch, Mamachen .
"

„Ach mir , mein Junge " . . . wehrte sie mit beruhigendem
Lächeln . . . „Sieh mal . wenn ich mich wirklich jedes Jahr ein
paar Wochen von Berlin freimache , dann schicken sie mir doch
alle möglichen Korrespondenzen nach ; und ich bin eigentlich um
nichts gebessert . —

Mich kannst du getrost ausschalten . Aber die Ursel . . .
hast du 's denn gar nicht bemerkt ? "

Es wurde Malte schwer, der Mutter ruhig ins Gesicht zu
sehen .

„Was ist Venn mit der Kleinen , MV. i . a ?"

. .Sic müßte fort . Malte ! Sie müßte morgen auf die Bahn
und dann irgendwohin in frische Luft und andere Umgebung .
Heut früh Hab ich denn doch einen entsetzlichen Schreck bekom¬

men ; — blaß war sie wie ein Tischtuch und wollte nichts essen ;
uiti ) das ist so den ganzen Tag geblieben . Jetzt geht es ja Gott
fei dank besser . Ich bin eigentlich recht froh , daß du ihr heute
Abend ein wenig Ablenkung verschaffst .

"

„ Ich denke , die Kleine wird sich angenehm unterhalten .
"

Da vergaß die Geheimrätin ihre mütterlichen Sorgen ein
wenig und ließ sich von den Damen Hallwörde und dem Grena -
dier erzählen . Der Sohn schilderte wärmer , als es gemeinhin
seine Art war .

Frau von Ellz hörte interessiert zu und überlegte nachher :
„Dann muß ich die Herrschaften eigentlich wohl zu mir bit¬

ten , wo ihr doch heute abend so liebenswürdig von ihnen auf -
gefordert seid.

"

An diese Gefahr hatte der Ulan cicr ' ; ch nicht im entfern¬
testen gedacht . Er suchte schleunigst abzulenken :

„Wäre ja sehr nett , Mama . Aber vergiß nicht — die Leute
sind nur für ein paar Tage sozusagen auf ' n Sprung hier und
haben sicher eine Unmenge Besorgungen .

"

Die Geheimrätin beharr ! \
„Trotzdem , Malte — es läßt sich nicht umgehen . Und selbst-

redend keine steifen Visiten , die ja auch unter diesen Verhältnis -
sen nicht angebracht wären . Ich dachte mir vielleicht so : —
„Uebermorgen die beiden Damen schon nachmittags zum Kaffee ,
und abends kommt der Sohn nach . Ganz zwanglos , ein einfa -
ches Butterbrot . Dann Hab ich mich für den heutigen Abend
revanchiert und sicher eine Form gewählt , die allen Teilen am
angenehmsten ist . . . . übrigens , Ursel — was hältst du von mei -
nem Vorschlag ? "

Malte fuhr erschrocken herum und sah seine Schweste unsi >
.her an . Er hatte gar nicht bemerkt , daß sie schon ein paar Mi -
nuten an der Tür stand und diesen Teil der Unterhaltung mit
angehört hatte .

Gesamtausschuß zur Verteilung von Lesestoff ,
pflichtung übernommen , den bei ihnen durch Spenden zusam«^

nzial
Landes -Sammelftellen des Gesamtausschussesabzuliefern . J «f*
geflossenen Lesestoff an die ihnen bekannt gegebenen Provinziai - *>

0
Lesestoff ist willkommen, denn jedes Buch , jede Schrift kann
tiger Verwertung und Anwendung Nutzen stiften ; die in der
buchwoche gespendeten Bücher werden zu geschlossenen BLck̂ rt*'

zusammengesetzt und auf die gesamte Front verteilt . ^
GD Die Festsetzung der Obstversandzeit. Die badische EifciwJJJ

Verwaltung hat den Annahmeschluß für die bei den EüteraA ^
gungen aufgelieferten Obstsendungen jeder Art (Beeren - , Stetn >

^
Kernobst) während der Obstversandzeit für alle Güter und
ämter auf 7 Uhr abends festgesetzt.

# lleber die Versorgungsregelung mit Eiern , erläßt der
im Anzeigenteil dieser Nummer eine Vekanntmach«ng , auf
unsere Leser hinweisen möchten .

$ Ueber die Bienenfütterung erläßt der Kommuualverband
ruhe im Anzeigenteil dieser Nummer eine Bekanntmachung . ^

= Ersatz für Salatöl betreffend. Die» Firma Pfannkuch
schreibt uns : „Es geht durch die Presse ein Artikel über
in welchem vor den verschiedenen zu teueren OelersaymittM -
warnt wird . Wir möchten nun zur Berichtigung bemerken,
von uns geführte „Salatfix "

, Fabrikat der Chemischen Fabrik
berg , G . m. b . H., Godesberg a. Rh . , das zum Preise von
pro Liter verkauft wird , nicht zu den Mitteln gehört, vor
gewarnt wird . „Salatfix " ist vonseiten der Preisprüfnngsämdtt .
der Konsumentenvereinigung als gut befunden worden,
seiner guten Qualität und seines billigen Preises . Dieses 5**

^
richtigung, damit nicht ein Vorurteil sich gegen die guten, **"'

Ersatzmittel wendet.
"

^— Residenz-Theater, Waldstr . 30 . Der neue Spielplan v« n
woch, 3-1 . Mai bis einschließlich Freitag , Z. Juni , bringt „S* .
Leben gestrichen " (Tragödie eines Schauspielers in 5 Aktenl . ^?
2 Humoresken „Hänschens Abenteuer " und „Wer ist der
Ferner herrliche Naturaufnahmen „Auf der Donau zwischen
Budapest und Belgrad " (aktsell ) und „Die lesiten Berichte W ®

Kriegsschauplätzen" durch die <Kko -Woche . >

Auszug aus den Stanbesbüchern Karlsruhe «

Ehttwsgebote . ^
27 . Mai : Emil Ziegler von Strvßburg . Hilfsbricfträger

mit Jakobine Belke von Lützendorf: Richard Gern von Posen.
mann hier , mit Marie Pieper Witwe von Berlin ; Anton
bach von Meiderich, Maschinenschlosser hier , mit Emilie Tsch^? . $
Mahlberg ; Nicol. gen . Peter Junghans von Heidelberg, Schloß
Mannheim , mit Theresia Weiser von Gernsbach.

Ehsschließimgen . ^
27 . Mai ' Hermann Knaebel von Kirchheim, Kaufmann

Elsa G»Idstein mm hier ; Karl Bertold von Stromberg , ^
nwnteur in Essen , mit Rosina Dafferner von hier .

Geburten . ^
22. Mai : Elisabeth , Vater Berthold Helsrich , Bankbea^ ^ t.
24 . Mai : Werner Gustav, V . Hch Maier , Mechaniker; v*

^
Vater , Wilhelm Hugo Schrslber , Zuschneider. — 25, Mai :
Friedrich August, V . Frdch. Scheret , Kaufmann . — 26.
Hilde , V . Mich. Fuchs, Kaufmann ; Karl Gerhart , V . Karl
Oberpostpraktikant.

Todesfälle. _
24 . Mai : Johann Kohl , Kranenführer , Ehemann , alt 4?

— 25 . Mai : Karl Hoffmann , Fabrikarbeiter , Ehemann , alt 70
Berta Rssenbaum , alt 37 Jahre , Ehefrau des Werkmeisters ^
Rosenbaum . — 26 . Mai : Karl Fischer , Taglöhner , ledig, ait 5"
Reinhard Rudloff , Buchdruckerlehrling, alt 16 Jahre . —
Rufine Fockert , alt 52 Jahre , Ehefrau des Buchbinders Karl o*^

Beerdigungszeit und Treuerhaus erwachsener Berftorbe» ^"'
^

Montag , den 29 . Mai . 1916. 3 Uhr : Karl Rai ».
fienstr. 26.

Sommersprosse ^}
gelbe Flecke, Leberflecke , unreinen Teint beseitigt
Tube 1 Ji . — In Apotheken , Drogerien , Parsümerien .

Sic neigte ruhig den Kopf .
„Dein Vorschlag ist durchaus richtig . Mama . Und ^

schreibst du gleich ein paar verbindliche Zeilen , die ich £0
Hallwörde mitnehme und persönlich übergebe . Es wa ^
Artigkeit , die sie schließlich verlangen darf , und sicher F*

genehm empfindet .
"

Als die Geschwister nachher im Auto saßen , meinte
topfschüttelnd : —

„Du bist mit ein Rätsel , Kleines .
"

„Darf man wissen ?"

„Na , sei so gut — du hättest doch genug
gegen alles , was den Namen „Hallwörde " trägt , scha^
tion zu machen .

"

„Und weiter ?"

„Jetzt hast du nicht nur die Einladung zu heute
genommen , sondern redest auch noch Mama dos Wart

^ ^
Weise , die . . also entschuldige schon , aber das ist mir &

„Was meinst du denn , Malte ?"

„Man muß fast annehmen , daß du diese Bek«^

förmlich zu kultivieren beabsichtigst .
" • . iL

„Dann wird es wohl auch der Fall sein." ^ stu***

Da setzte sich der Ulan mit einem Ruck aufrecht ^

seine Schwester entgeistert an .
„Aber den Grund , Mädel ? ! " ^
Und Ursula von Ellz darauf mit leisem schärft"

das sich nicht deuten ließ : —
„Denk mal nach , Ntalte , steht in euerer FetoW .

'
^

b
^

nicht irgendwo der Leitsatz von der Offensive , und
Feind nicht Gewehr bei Fuß erwarten , sondern
muß ? Und nicht wahr , was den Namen „ Hallwörde
i>a* ist doch jetzt mein Feind ! !"

(Fortsetzung folgt ..
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Uriegsernahrungsfragen .
hj ®*9 - Berlin , 27 . Mai . Gestern nachmittag fand d>'e erste Vor-
o. K" des neuen KriegsernühnlnZsamtes statt . Zum Vorstand
g, .^ "

.au^er dem Präsidenten Batocki Unterstaatssekretär im Land --
^ ischastsministerium Freiherr von Falkenhausen, der Chef des Feld-
^Mbllhnw«!«ns Generalmajor Grimer , der königlich bayerische Mini -
A> n Edler von Vraun , Generalsekretär Stegerumld (Köln ) , Dr .^ (Hamburg ) , Kvmmerzienrat Dr . M . Reusch ( Gute Hoffnungs-

^ überhäufen ) und Oberbürgermeister Dr . Dehn« ( Planen ) .
feit ®' ^wnB wurde die Eeschüstsordnung des »eüon Amtes
de»?

^ und sin« Reihe der drin Mildsten Fragen der Lebensmittel -
ectw ®™*9 ^eraten - Insbesondere wurde dk Frage der Aussnhr -
be!?̂

' *n verschiedenen Bundesstaaten und Landesstellen
leo i •' ^^kprochen und eine einheitliche Behandlnng dieser An ẑe -
^ nheit in Angriff genommen. In den beiden nächsten Wochen wer-
sen ^ "^ sangreicher Weise Berhandlnngen mit Vertretern ans Krei -

»er Landwirtschaft und Industrie , voA Konsumentenoeganisatioiren
Handel, mit den grog«« Stiidten stattfinden , um die Wünsche

Vediirfnisse de? betreffenden Kreise kennen zu lernen . Eingehen -
weiterhin die Frage der Massenernährung in den

fc r" 1* beraten . Am Dienstag der nächsten Woche wird der Vor -
erneut zusammentreten .

s
- Derlin , 27 . Mai . Der HaAptansschutz de» Reichstages setzte

^ ute die Erörterung der Ernährungssragc » fort . Unterstaatssekretär
Tt»rf

°°n teilte dabei mit , daß ein nta « Verfahre » zur°nn „ng der Milch gefunden worden sei , durch die die Milchversor-
^ Erleichtert werde. Nachdem die ButtervsrZorgung und die Frage1 ^ elüewtnitc «g besprochen worden waren , wurde in die Bespreche

Q von Maßnahmen zur Fnttererzeugung eingetreten . Ein Regie-
^ ^ crtreter teilte dabei mit , daß zur Bereitung von Futterhefe

Fabriken tätig seien, die etwa 73 000 Tonnen guten Futterersaj ,
rasten . Strohkrastfuttrr werde in großen Mengen erzeugt, ebenso
^ Futterersatz , Eiweißersatz. Blnt - und Fleischmehl. Deutsch -
»„^. . ^ erde im Bezug von Futtermitteln vom Ausland allmählich
Abhängig .

Der TürZenbesnch in Deutschland .

c* ^ Berlin , 23 . Mai Die türkischen Parlanrentarier haben gestern
verlassen und sind zunächst nach München weitergereist .

^ Ebschied hatten sich in den Fürstenzimmern des Bahnhofs der

türkische Botschafter, Generalleutnant Zmhosf-Pascha, verschiedene
Parlamentarier und Freunde der Türkei eingefunden . Unter lebhaft
ten Ovationen verließen die türkischen Gäste die Swdt .

De! dem vorgestrigen SBcftrch der türkischen Abgeordneten im T «-
fangenenwger Zvjsen hielt das türkische Parlamentsmitglied und '
Präsident der Gesellschaft für nationale Freiheit in türkischer Sprache
eine Absprach« an die mohamMdanischen Kestmgenen, in der er sagte:

„Wir überbringen Euch die Erii ^e unseres Herrschers und Kalifen ,
da Ihr GlaulieusbrÄder seid. Für einen Soldaten ist es « a gnche?
Unglück, gefangen M sein . Aber Ihr habt nicht für Euere Rechte , für?
Eueren Gdruben und Eueren Herd gestritten , Ihr seid gezwungen in.
den Kampf gezogen . Dank der alcherordeiälichen Güte der hohen"
deutschen Regierung nimmt wem NZÄsicht auf Euere Religio « , Euere
Sitten und Gebräuche. Wir hoffen, daß 3§f ' Euch dafür dankbar
erweist. Zum Schluß fordere ich Euch auf , in Dankbarkeit und Gebet
unseres erhabenen Herrschers, des Kalifen , seines erlauchten Verbün -
dehn , Kaiser Wilhelms II , unserer verbündeten fieggekrönten Heere
und des grohen deutschen und türkischen Volke? zu gedenken . Sie
leben hoch!"

Die Anwenden stimmten begeistert in den Hochruf ein . Darauf
wurde die Rede von dem Geistlichen des Gefangenenlagers ins Tar -
tarische übersetzt .

Die türkischen AbK < ord » ete « rn München .
WTBi München, 28. Mai . Die türkischen Parlamentarier trafen

heute aus Berlin auf dem Hauptbahnhof ein . Am Zuge wurden sie
vom türkischen Generalkonsul, Kammerich, empfangen . Im Fürsten »
salon begrüßte alsdann Staatsrat Kirchberg die Gäste namens der
bayerischen Stcrawregierung mit einer Ansprach» Hierauf erwiderte
der Vizepräsident der osmanischen Kammer . Auf dem Wege nach dem
Hotel wurden die Gäste von der trotz des regnerischen Wetters zahl-
reich anwesenden Bürgerschast jubelnd begrüßt .

Türkisches Echo .
= Konstantinopel . 27. Mai . Das Regierungsblatt . Tanin " be-

tont anläßlich der Ansprache des Reichskanzlers an die türkischen Ab-
geordneten, daß die ausgetauschten Reden diesmal nicht lediglich amt -
liche Freundschaftsbeweise, sondern von Herzen zu Herzen gehende
Worte beider Völker sind . Das Blatt dankt dem Kanzler fiir den
Ausdruck warmer Gefühle gegenüber der Türkei und stellt die Freude
der türkische« Ration darüber fest, daß durch direkte Berührung die
türkisch-dentsche Freundschaft immer mehr Kraft gewinne.

toeegimtädc -
••3ws FrldartiKerie -Regiments . Großherzog" (1. Badifchos) Rr . Ii -,

Karlsruhe
12. Oktober 1914 Die erste Batterie wird mit einem Zug naöf j

Ho05 vorgezogen OTC fden Angriff auf die Grudenkolcmie Grenay zu.,
unterstützen. Der 'Zug gehtaufvre Hohe W trotz heftig« ! feindlichen!

Aeuers in offene -'Stellimg . Abends werden die beiden andeve» i
dZüg« der 1JM und die gesamte 2 ./14 in Stellavg gerächt . Am
1«. Okwber eÄeidetÄie t/U schwere Verluste.

12. Ottober bis 20. November 1914. 6. Batterie in Vermelles-
- 5 . Batterie bei le Ruwire (mit 1 Zug später Vermelles ) . TLgShe -
Ĝefechte ^ die Geschütze smd zuweilen von Infanterie enkÄößt, havenj .
in doppelt - flaÄiciendem Feuer der feindlichen Artillerie aus . Em -
zelne' . Geschütze werden nathts bis auf nächste Entfernung cm die tww° ,
Feinde mit Maschinengewehren verteidigten Häuser herangebracht.
Die Häuser werden Msammenyejchoffen . 8 Geschütze der 6714, ein
Geschütz der 5./14 , Mun - und Beod -Wagen werden außer KunqA

-gesetzt rmd zurückgebracht - schwere Verluste an Kanonkren , Fahrer »
"m»d Pferden beider Batterien silck zu beklagen.

30. Oktober bi» 2®. Rovenrber 1914. Die 2 ., 3. u . 4. Batterie »LN
Violaines (La Bassöe ) . Die Batterien lösen andere Bakterie zwischen
MÄaines und FHtubert ab . Am 14 . , und IS. November werben Mfe

'
GchchStze der 2/14 nachts As hinter die Schützengräben gebracht
beGmpfei? an folgenden Tagen die feindlichen Gehöfts «nd Gräben
auf S25 Meter Entfernung . Ende NoveniÄer nimmt das Regiment neu«
Stellungen auf den Höhen von Givenchy imd Angres ein. Der Kamps
um Loretto beginnt Es entwickelt sich der Stellungskrieg . Es werden
2 Geschütze der 6/14 in «orgeschiMire Stellung auf dem Lorettohüge?
(vor Souchez ) «ingelkut

17 .—21. Dezember 1914. Die Batterien lege» Sperrfeuer MW
die französische Weihnachtsoffensiv «.

IL 18 . >
8.—25. Mai 1915 Gefechte bei Eivenchy, Ablain , Souchez nrÄ

Angres zur Abwehr des feindlichen großen Durchb -ruchsverftlchs .
Bis 29. Mai 1918 Stellungskämpfe bei Lens und an der Lovetto»

höhe .

Statt besonderer Anzeige.
Am 27. Mai starb unsere liebe Mntter ,

Schwiegermutter und Großmutter
Frau Geh Oberregierungsrat

buise AmN .
geb . Kall ,

in ihrem 74 . Lebensjahre .
'm Namen der tieitrauernden Hinterbliebenen ;

Kar! Schmidt , Baurat.
Karlsruhe , den 25. Mal 1916.

. Beerdigung : Dienstag , den AS. Mai. naeh-
wittsxs 3 Uhr , von der Friedhofkapelle ans .

Trauerhaus : Kriegstraße 3, IL Eingang
Wielandtstraße . 6016

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorriUij 5410

S * RosenbuscSi , Kaiserstr .137 .

Herdschiffe.
:5fee 24/10 , 3011S , 34114 , ftiGröße 24/J.O,

noch vorrätig :
Herdlager ^

. find
AniHzusr.
Schiilerstr . 4.

Verloren
Am Sonntag , den 28 . d . M..

wurde am Rheinbafcn auf dem
Wege nach Maxau «Waldweg)
ein alünledenies , Tiischchen
mit Geldbeutel u . Inhalt ver -
loren . Der ehrliche Finder
wird gebet . , da e? einem armen
Waisenkind gehört, auf dem
Anndbiiro abzugeben. B1337

Kauf- Gesuche
Ich \mMM
getrag . Kleider . Schübe. Weiß»
zeug , Möbel, Pfandscheine u.
zahle dafür die höchsten Preis «.
Komme auf Wunsch pünktlich
ins Haus . Placbxtmki ,
Durlacherstr . 50 . 557

Kaufe
s -brauchte Blasinstrumente :
Bariton , Kornet (Flügelborn )
B, Alt Es, und Klarinett B.

Angebote an HuzaRo , Rastatt ,
Flößerstraße 18. 8318051.3.3

SMMö . 2SÄ
pedofreilauf ist tili , zu verk .
SB,mm Lai5nerstr . t8 , Hib. pt . lks .

<̂ hr guter Scklxfserherd ,
groß, ist nur weg . Anschaffg.
eines kl . zu verkaufen. Räh.
g) lS9fiS « nisenstr . 50 . I ,

er - ilnferricht BefKla «nah »«efr . Metalle ,
Eisen, Pap '.er. Flaschen,

!> VWHWkj «n «4MI4
=x7- o o \ Gebiße , Kellerkrcmr kauft

. ^ Waldhorn -
( ZCxss , Bernhardstr . 8 . m , N » strafe 37. » 18122

erteilt gründlich
( ^ *"1
iLiUH vi ,
^ - -LLebrerin an der Großb. Blindenanst . Ilvesheim iBad .)

Jarl König . Dentist
^ srcjha , Kaiserstr . 124b , III , Tel . 2451 .

yomben , kiinstl . Zähne ,
« ■ahnziehen , Reparaturen .

H *ti„
6ndste Behandiwg - — MäBige Preise ."'"' S yon Gebissen fiir Krankettkassenmitglleder.

7389 *

5? ►» ' ' t
Se

^v,Geleis - Verbinduna , großen Gebäulich
Ä ^ aschinen - Kesseln , elektr. Bc

9Iet. unter F . 1169 durch
Karlsruhe i . B.

eleuchtuna :c.
Haaseustein

68S5

TrlZMSKU
hoch . 90 cm breit , nußb . pol.,
ist bill . , . verk. H . Sonntaa .
KommifsiznSa. ,LesstnsKr . 17.
nickt mehr Nemngftr. S3. B"" '

Offene Stellen
AWiier ßöcrj

ViiWitmii
mit guten Zeugnissen
gefuckt . 5996 !

jSaimtar -Schnh -SchSlHllstj
Karlsruhe

Kaiferstraße 183 .

Wir suchen stän^ g ;

Jreder, Hilisdreher,
Fräs« , Hobler,

SchnitSt . HNi>sor«er
»»d N«jchi»» i «r>n
zum sofortige » Eintritt bei
gute« Verdienst . 2081a

M . MHlK
(Seboldwerk) Durlach .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinlel . L9 . Mai morgens 6 Uhr 2,53 w ( 27 . Mai 2,52 w)
Kehl , 29 . Mai morgens 6 Uhr 3,41 m (27. Mai 3^ 5 m )
Maxau , 29 . Mai morgens 6 Uhr 4,99 m (27 . Mai 4,91 m)
Mannheim . 29 . Mai morgens 6 Uhr 4 .2t m (27 . Mai 4.08 m)

Amattenftr. 7
der 4 . Stock mit 4—5

i« « er u . Zubehör per 1 J «li
vermieten . Auskunft im

Stock .
Menfardenwohnuni

4781
lg, Bdh » ..

mit ? Zimmern auf 1. Jul ,
und im Seitend . Kweiximmer«
« olinung auf 1 . Juni zu Dem.
Näheres SchAtzenftraste M,
Borderh . . 3 . St . » 18024
Durlocherftr . 43 ist eine Man -
fardenwohnung von zwei
Zimmer , Küche u . Keller an
kl . Familie sof. z . verm.

^ « rlacherftrafie

BscbbaUeri «
mit sämtlichen Büroarbeiten
vortraut , durchaus selbständig,'ofort gefüllt , evtl. für halben
Lag . Angebote mit Gehalt ?»

Sprüchen u .ZeugniSabschrift.
unt . Rr . 6Ö07 an die GeschäftS --
ftelle der „ Bad. Presse.

81) (Laben)
Zweizimmerwohnung nr . Zu -
vrhör im Hinterhaus zu ver-
mieten a« f 1 . Juni . B18350

Eine tüchtige

Suche zum sofortigen An-
tritt ein^n jüngeren . 2084a

WWW in
■»n ©einer )

SSSiSi
erbeten an

(inöglichst gelernten Keiner )
zum Bedienen der Gaste , für
« eine Milch- und Kafs
Angebote m . Bild erbeten « r

Pa « ! Hildebrandt ,
Ünteroffizier - Speifehaus ,

Tr .- Ueb ..Vl. Oberhofen i . Els .
Sucke zum sofortigen Antritt

2083a.

UMMWi
MM baldigere Eintritt gesucht.

Angebote an UK7a
Hotel Bären . Tttisee .

zu kl. FaTücht. MndS ?en .inilie tagsüber für fof. gefrrcht.
SB18R4S Vorh - l,Vr . 16, n .

einen zungeren

Pferde
jeden Posten 3.1

^. Schweife
9 und

Mähnen
su den höchsten Preisen , soweit
nicht beschlagnahmt. Ü? 18379

W. Kerzner , •
Telephon 3729 . ffircnewffr. 10

FahrraS gesucht
"6014 Knrvenstr . 17.

Sandalen u. Stiefel
Größe 41 —42, ev. auch Sow »
mer -ÄnAvgGröße 175 ,

"
—r , r. ei«. Gebrau

gut erh. u. a. gut . Hairse. zu
kaufen <?es»cht. Angebote unt .Nr . B183L8 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse".

Zu verkaujen
Hin W« M-K» ei

mit Zündspule , gut erhalten ,
zu 30 Mi ., evtl . Mot -orrad
ohne Gummi , zu 40 Mk . z . verk .

Grostsachsen , Bergstratze,2.1 Breitgasse 197 . B18361
Zu tierkanfen : Chaiselonaue,9 Mk ., komplettes, gutes Bett ,40 Mk. , Diwan 30 Mk ., poliert .

Schrank, 2ö Mk . , schön . Küchen -
schrank . Herd , Spiegel , Bilder ,Stühle , aNe? billig. B18371
jf;. rroliHrh , Uhlandstr . lS ,

Part ., An - und Berkauf.
« chönes Herrenrad , nochneu,

sowie ein neues Damenrad bill.
abzugeben. Lefsingstr. 8 , Part .
Damenrad S U?

U
SB18375 Wielandtftr . 20 , part .

Gutes Fnhrrad <Torp .- Krei»
lauf ) bill. zu verlauf . V1837g
Rüppurrerftr . 7, Hths . part ,

KM ' W »
für meineÄonditorei . Anaeb.
mit Bild u . Gehaltsansprüchen
bei freier Station u . Wohnung
erbeten an

Paul HildebraiuUt
Unteroffizier -SpeisehauS ,Tr .-UsV .-Pl . Oberhofen i . Elf .

Militär '« i«r , selbständiger

Cbaaffm
und Reparateur auf 1. Juli

IC gesucht .
" WW

Pi *. IIb -
Badisch Rheinfeldeu . 2082a

TßMr - Cchch.
Tüchtige Schneider, befand.

Bügler , auf Werkstatt gesucht .
Mees & Löwe ,

6017 Kaiserstr . 46.
Tüchtige

Schlösser und

Dreher

SchneLpressessabrik A . -G .
.Heidelberg . 2079»

« »esnchl sofort ein tüchtlgeS
^ all- Hausarbeit .MliUfüell da? auch im Kochen

eiw . dcwaud. Zu sprech. 11 —4.
» 18374 Akademiestr. 51, IV.

Küchen - und Hausarbeiten .
B18ÄZ3 Keeuzstr . 1« . ll.

Wäschen ,
<& >

%
junges , für Küche und Haus »
chaH gesucht. 818111.6.4

iirgerSratze 22 . iL

DiensiMLöchen
1fir Hausarbeit , das etwas -
kochen kann, fof. od. 1 . Juni
.zu S' Pers . aefucht . B18212-
.2. 1 HebtlS »as?e 11 , 1 Trp

Gesucht zum 1 . Juni für
oSSSS , Wiii -chen .
daS etwas kochenu. nähen kann,bei gutem Lohn.

Hsrrenftr . 17,
. . . ^ vorr^S—12 und

von 2—4 Uhr. B183S7

Frie »en«r . 24 , IV .SL , ist eine
von 8 Zimmern ,

Küche u Keller, sofort oder
1. Juli zu vermieten . Näh.

xte . D181S7
. . . ra -Nrie»ri » str . :# ), Ö. St .,
fcdöne Ä Zi « mer - Wobnn »«
mit Zubedör 1 . Juli zu ver-
mieten , B'" "

Krieaktr. 17^ schöne .-i Zimmer
n«ng u. Zubehör , Seitb .," ^ '

., 2. St „
Nahe« » 1 . Sto ^.
Aufgang Vorderb
rav . Personen

an
iv. vermieten .

B18S04L.1
Kr««-nftr . 4. Seiterchou. N'l .
St . . 2 kl . frevndl . K « « er
obve Küche an eine rnbzzrOersan zu vermieten . Nsve.
res im Laden. 181-8117

Martenfir . 61 tir 3 Zimmer -
woH>n«n«».GaS, Wanerklofett ,
ekvktrifch.Treppenbeleuchtung
biNia zu vermieten .
RSh . 3. St . daselbst . B1836T

SAdendstrneue . mod . Fünf »
Anlmerwobn .. Elertr . . Gas ,
zu verm . Näb. das . od. Vor»
volzfir. 24. Tel. 2481 . B' °" »

« eltxien-str . 40. 3. St . . schöne
4-Ar« merwohnung m. Bad ,
Speisekammer . Balkon und.
Veranda auf 1. Juli Zu der-
mieten . B17364

Gr »»Winkel.

»»«
Fein mSbl . Zimmer an beff.

»u veri
Kiiferstr . 70 . M . « 17721^ ?

Herrn mit « lektr. Licht \n
freier Laae mit Balkon ans
den Rcirnplatz in gut . Haiije
sofort zu vermieten .

~

(fcut möbliert . Zinnn « e z»
!r « ieten. HrciS 80 Rk .

L »n»m ^e. v . N.
vermiet
B1S30K.4 .S

f snnigeS, freundl . movUerta?
im * t in schon. , freier 2a$e,

in der Nahe deS Garnifc « !«»^.prei «w . z. »ermiete « .
Srfegär . 266 . t . Gt . r . , (Bartei<&-
U»lerstr . 18 . Ecke ZäSri ,

Krcche , 1 Tr . . links , erh
ordentliche Leute ante , b
Ssst « . SSshnnng. B1814

Ak«vemieSr . »i».'ort od. . späterd. . spater gut möbl.
!, 1 oder 2 Betten ,
Ji #u denn . & «■«.*?

Dechftrsie 4uc , 4 . Stock^ U
SÄ,ein Manf«rbenzin»m«r . tn

oder unnröbl. sofort z« ix
Näheres III . Stock. Sl '

D »nnl«Iftr . 4 . l ^ r . . nächst d«--
Hauptpost, in richigein Hawfe ,

Mschön möbl. Zimmer
zu vermieten .

Ä»u« lc>SftrasiK 22, Stb . 2. St .,
ist (Wtt » öbl . Zimmer sofort
od. spät, zn verm . B18SS0 .2L

Friedenstr . 13 , part . . ist totQ/K
Betf ^ nof ^ risS.j
**&!t« t Z,m,mcr
frgt . nu vermieten .

5 - i?- rftr . 8'ia , TTT ~
U^ ,

schön möbl. Zimmer in der
Nahe doS Marktvl . an beff.
.Herrn zu dermiet . B1S24S

b - , ^rftr . 125, 2 Treppe« , tft
ein cot mSvlierte?
preiswert *U vermiet
fort oder wäter .

ceppen , i^
\ Zkiwcr
tieten so-

Wiik
Eofie «ftr . 40, Ecke Ecopctä^t

gilt möbl . Parterrszim » ».
mit befonÄ . Ei »«g ., aitf 1 .

ni zu vsvmvvten. N1MS7
moftto^ c 33, eine Tr ..

wf. ev. spät, zwei schön mMl.
Aimmer, ernzel. od. zufam« e .̂
1 verm . Glektr. Lichta BlRL »

im I . <£ to<Jf sofort oder später
zu bernrieten. B17899

Müblburger Strafe 4.

Tüchtige TaiKen - » .

Znarbeiierinnen
per sofort gesucht. 6008 .S.1

Eugenie EltMs ,Srciiaftr . 26 . 1 . Stock .

ZgÄ-».KM» MeiÄ
nur geübte Leute auf Jacken
und Hosen gesucht. B18299

Lackinerstr. 'Z -i , Laden.

Arbeiterinnen
gesucht , - jsq

Mehrere Arbeiterinnen , welche
in der Lumpensortierung er-
fahren find, finden dauernde
Beschäftigung bei 5968 .3 .8

T . Nachmann ,
Durlach , Bfinzstroße 28 .

3« vermieten
Schöner , rttt E* n,in welchem ein alkoholfreies
Ziafsce betrieben wurde , ist
per 1 . Juli zu vermieten .

Näheres Waldstrahe 73 .
Stock , Teleph. 2137 . 5800

möbliertes , delles
Zimmer mit Bade»

gelegenheit in ruhigem Hause
an bessern Herrn zu vermiet .
Bl835 -1 Kaiserstr . 115, DI.
Bei einzelner Dame gut möb-

lierteS Zimmer an besseren
Herrn oder Dame abzugeben.

Kaiferftrahe 50 , 3. Stock ,
Ecke Adlerstraße . B18176

Große! gut möbliertes
sowie

fu»
Herrn in schöner Lage

zu vermieten . Auch vorüber^
gehend . Sohienstrahe SS,
2 Treppen , Ecke Scheffelstratze,bei Bechtolri . » 18835.3.1

Ein möbliertes Zimmer zu
vermieten .
B18349 Durlacherstr . 89 . II.

Gut möbliert . Zimmer od.
Wohn- u . Schlafzimmer mit
elektr. Licht zu vermieten .
B18338 Akademiestr. 22 , II.

Z« » N Nil Mll
zn vermieten . i818227 .3.2

Stevbanienstr . 37 .
Auch werden noch Tischgäste

angenommen.
Schön miibl . Zimmer auf 1 .

Juni s . bill. z . verm. B18101
Rudolfftr . 26. Part . , rechts.
Gut möbl. , groß. Zir

mit elektr . Licht per fof .
später zu vermieten .
» 18377 Schlaf,Platz 13 . IT.

cmmer
oder

Schön möbl. Zimmer , auf
d. Kaiserplatz gehend , 4 Trepp .

och, auf
318224

1 . Juni zu vermiet .
A« alie »str. 83 .

ZSl^ringerstr . 34, III . ist ei»
mZV!. Zimmer mit Bensmk
fof. zu verm . 8W621R

HMDMA
Tnrlach » . Ettki»g« c.

SuÄe 3—t ZiM« . -G »h»« .
oder kl. HauS in . Garte » gsi
mieten « der kaufen. Angebote
mit Breis unter Nr . B18262
an die GefchäftSstelle der
„ Badischen Presse"

, erbeten.
Gesucht auf 1 . Juli von fl.

Familie schöne Wphnnng von
2 Zimmern oder auch Keine
Dreizimmerwohnung , am lbst .
Oststadt. Angebote mrter Nr .
B18230 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Vreffe " erbet.

Auf 1 . Juli große, helle .

Südjtadtja mieten gesucht.
bevorzugt. Sauberes Hinterh .
od. Seiteb . nicht anSgef
PreiS300 —330 ;
unt . Bl8343 an die Geschäfts«
stelle der ..Bad . Presse" erbeten.

lassen.
j / länrl . Angeb .

Gefnck : auf Oktober «t od .
6 ZimmerwShanna in mo¬
dernem Hause' der Weftstadt,
möglichst mit Dampfheizung .
Angebote unter Nr . B183W
an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse" erb. 2.1
Frl . suchtsofort in gut .Hause
möbliertes Zimmer

Nähe Kaiserplatz, ebenso gute»
PriVat -Kosttisch .

Angebote mit Preis unt« !
Nr . 2092a an die GeschäjM --
stelle der „ Bad. Presse « -

II
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Bekanntmachung .
Die Auszahlung der KrieqsuuterMtznnaennaen für die

Massgabe der
Tagen

Zahlung . . . . .
ätfte des Monats Juni ISIS findet ttorh
nun<iszahl der Ausweiskarten an faxenden'tatt :

Ö^-Z . l bis mit 2800 Mittwoch , den 31. Mai 1916,
„ 2801 „ 5600 Freitaa , „ ». Juni M
fr »MM ,. „ 8200 SöNt^töfl , n rt tf
„ 8201 „ „ 10633 Montag . „ 5. „ „

ewerts vormittags von 8 Uhr bis Vs1 Uhr und nachmittags
,on '1,3 Uhr bis 6 Uhr im großen Rathaussaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung
ieS Auszahlungsgeschäftes muß dringend darauf bestanden
Verden , daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihen -
olye genau einhalten .

Karlsruhe , den 24. Mai 1916 . 5697 .2.1
Das BSraermeisteramt .

Bekanntmachung .
Die Versorgnngsregeluna mit Eier « betreffend.

Als Aufkäufer des Kommunalverbandes Karlsruhe Stadt
im Sinne des Z 1 der Verordnung des Ministerrums des
Innern vom 11 . d. Mts . , die Versorgungsregelung mit Eiern
^ treffend, werden bestellt

für den Stadtteil Beiertheim : Schuldiener Bach ?
für den Stadtteil Rintheim : Feldhüter Eberhardt t
für den Stadtteil Rüvvurr :
für den Stadtteil
für den Stadtteil — „
für die Altstadt einschl . Miihlburg : Händler Kam bei» .

Sammelstellen sind in den Vororten die Gemeinde-
retariate , für die Altstadt einschließlich WübIburg das
dti-sche Nahrungsmittelamt , Annahmestelle alte Bahnpost.

Karlsruhe , den 25 . Mai 1916 . 5995
Der Stadtrat .

1
Sur noch heute
und morgen ! s
Rudolf

Schildkraut
in dem Mimodrama

ietretc
ftäbttf

Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das Karlsruher Tagblatt vom

28. Mai veröffentlichen eine Bekanntmachung des Kgl . stell-
zertretenden Generalkommandos des XIV. Armeekorps vom
26. Mai 1916 Nr . W . II 1800/5 . 16. KRA , enthaltend einen
Nachtrag zu der Bekanntmachung über Höchstpreise für Baum -
lvollfpinnstoffe und Baumwollgespinste. Auf diese Bekannt-
inachuna, die auch bei dem Gr . Bezirksamt sowie den Bürger-
meisterämtern eingesehen werden kann, wird hiermit hin-
zewiefen . „ 6001

Karlsruhe , den 27 . Mai 1916 .
<?rokh . Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Wir geben bekannt, daß nach Mitteilung der Badischen

Zuckerversorgung zur .Herstellung von Hausgetränken
lRosinenwein, Most und Mostsubstanz, Rhabarberwein ) außer -
ordentliche Zuweisungen von Zuckermengen nicht eifaigen
können .

Auf gleiche Weise kann nach der Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 13. Mai 1916 Reichsgesetzblatt S . 379
Zucker bis auf weiteres für folgende Zwecke nicht abgegeben
werden : für die gewerbsmäßige und künstliche Herstellung
von Frnchtsnruveu aller Art , ausgenommen von solchen, die
dazu bestimmt sind , bei der Zubereitung von Arzneien Ver-
Wendung zu finden, sowie bei der gewerbsmäßigen Herstellung
von Limonaden <natürlichen und künstlichen , der limonaden -
artigen Getränke aller Art -' it und ohne Kohlensäure )
oder deren Grundstoffen .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1916.
Kommnnalverbaus . 5993

Bekanntmachung .
Nach § 7 der Ministcrialverordnung vom 20 . April 1916

sGesetz- u . Verordnungsblatt S . 104) haben die Imker ihren
Bedarf an Zuck .- r zur Bienenfütterung , soweit er nicht durch
unversteuerten Zucker gedeckt wird , dem Kommunalverbande
anzuzeigen . Wir machen die Bienenbesitzer hierauf besonders
aufmerksam mit dem Bemerken, daß nur der allernot -
wendigste Bedarf befriedigt werden kann. Die Anmeldung
des Zuckerbedarfs muß vom Vorstand einer Bienenzüchter-
Vereinigung unterschriftlich bestätigt werden . Wir ersuchen
«m baldgefällige Einreichung der Anmeldung.

Karlsruhe , den 27. Mai 1916 .
Kommunalverbaud. 5992

FchM -MeWriW.
Mittwoch , den 7. Juni , vormittags S—12 und nach »

mittaqs 2— 6 Uhr. werden in der Hirschstraste Nr . 76 fol-
gende aus dem Nachlasse des Herrn Oberrechnuugsrat Lud .
Wittman « stammende Fahrnisse gegen Barzahlung in nach -
folgender Reihenfolge versteigert : Koch - und Küchengeschirr,
GlaS , Porzellan , Nippcsachen , Bett -, Leib- und Tischwäsche ,
Wanduhren , Standuhr , Wecker ; ferner am Donnerstag ,
den 8. Juui . von 9—12 Uhr : silberne Bettecke , 1 goldene»
Herrenuhr , 1 silb . Herrenuhr , 2 goldene Uhrketten, Broschen ,
Ringe x „ 1 silberne Schnupftabaksdose, sowie sonstige Be¬
stecke, einige Flaschen Wein, 1 Bodenteppich. 3 Vorlagen ,
Bilder . Spiegel , Lampen , Vorhänge, sowie sonstige kleinere
Fahrnisse. 1 Partie Herrenkleider , und nachmittags nach
2 Uh« : 1 Nippetisch , 1 Nähtisch , 3 kleinere Tische , 1 Nacht -
tisch, 1 Rachtstuhl. 1 Reisekoffer , 1 Reisekorb , 1 Truhe , 1 Kiste ,
2 Reisetaschen, Schuhbänke, 15 Stühle , 2 Sofas . 1 Ruhebett ,
1 Salontisch , 1 dergleichen, ausziehbaren , 4 Kommoden, eine
WaschkommÄe mit Marmorplatte und Spiegel , 1 Spiegel -
schrank , 3 polierte Kleiderschränke, 1 desgl. tann., 1 Büfett
inrt Spiegelaufsatz. 1 Vertiko , 1 aufgerichtetes Bett , 1 des
gleichen mit Roßhaarmatratze . 1 kleiner Eisschrank, 1 Koch
Herd, 1 Flaschenschrank ( Holz ), sowie allerlei sonstiger Haus -
rat, wozu Kauflrebhaber höflichst einladet. 6012.3.1

Boefficr , Borsitzender des Ortsgerichts Ii.
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Niste
besorg!
ml A
Dauer

===== Telephon 725
bei Anwendung durch H 'asscr -
reinigung u . EntiiSrtungsanla ^c
volftommen enthärtetes , weiches
Waschwasser . Elektr . Bleiche
(Sauerstoff - Bleiche ), garantiert uit -
s: schädlich tfisr die Wäsche ::

Annahmestellen : Kaiser-Ailee 37 CAi.sLa.lt), Rhein -
strafle W, Gabe'sbergerstrafle 1 (Weststadlpost ), Schüler -
straOe 32 , Kaiserstraße 34 , 94 u . 243 . Wesiendstr . 23 b ,
Amalienstr . 15 , Jollystr. I (Hirschbrücke ), Wilhelmstr. 32,
Werdersir . 81 , Lndwig-Wilhelmstr. 5 . 5697
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Obersekundaner
erteilt Nachhilfestunden in
allen Fächern zn maß . Preis .

Angebote unt . Nr . B18304 an
die »Bad. Presse". 3.2

Drei Akte , bearbeitet nach der
Novelle „ Die Flucht " von

Felix Saiten . 6006

Ein lustiger Lebensiarf
in 3 Akten .

Berichterstattung
von den sämtlichen

Palast - Theater,
ISerrenstr . 11 .

Die Direktion :
F . Schulten .

Dicse Wothe "NZ

Ziehung
Bayr . Invaliden - Geldlose
SS Mk . . Haupttreffer 30000> ,
M ' lieimer Krieasfiirsorge -
Losbriefe S 1 Mk . . die ich
noch mit Rabatt liefere .

CaH Götz ,
Hebelstr . 11/15. b . Rathaus .

Karlsruhe . 5983 .2.2

Gebisse
kauft nur Dienstag fachkundige
Dame Karlstraste 37 , part .
Das Material derselben findet
nur für Industrielle u. Heeres-
zwecke Verwendung . Per Zahn
von 50 J — 3 M . 1413

Daniels
rKofif6ktions*Haus^

SomiziHMe !
Mk . ® .7S an
Wilhelmstr . ,

34 .

Laute. Gitarre»
Mandoline , Biolwe,
CeNo u . s. f. , Saiten , alle
Zubehörteile (auch Teilzahlg.)
kaufen tssie am vorteilhaftesten

® Wilhelmstr. 28. II.
Getr . Kleider
aller Art , Tchuhc , Stiefel u .
s. w . werden zu den höchsten
Tagespreiseil angekauft . 5 .2

Bienenstock ,
An- und Verkaufsballe ,

B18N39 Tnrlacherstr . 7« .

es-S ^ Kause
"V -A

jeden Posten getragene 701

Schuhe und Siesel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weint! mib , ironenilr . 52 .

Ich zahle <a

die höchsten Preise für getrag .
Kleider , Schuhe, Stiefel usw .
I . Brief , » asaiienstr . 35 , pari .
1/1 _ ; ,i _ _ (Herren - u . Damen-,)
Klemer rauft fortwähr . zu

Scliuhe
hoben Preisen .

M. Friedenherfl,
Zölirinaerftr . 28.

Ali- u . Berk. Bin.,, ?

>W
Gut erbaltener
KrANkSltsWhl ,

leicht fahrend , zu kauf, gesucht
Angeb . mit Preis unter Nr

0009 an die „Bad . Presse" .

O CDU C511C31 »d 110110 011011C3 11CD 11CD 11Ci 11CD O

BefteZlungen
auf ff . » chluarzwäld . Heidel¬
beeren zum billigsten Tages -
preis nimmt entgegen 2078a
Jakob Müller tn Äurg , Baden.

3ii Haufen gtfsilt : gnterhall .
Schreibtisch .
Aktenschrank .
grsher Tisch .
SchreibMüWtt ?.

Augcb . an Wilh . Staob . Hof
uhrm/icher, Bruchsal. '.'Ria

Aufruf!
Reichsbuchwoche betreffend .

Die im Juni v . Js . veranstaltete Kriegsbuchwoche hat einen reichen
Ertrag gebracht. Etwa eine Million Bände ist den Kriegern im Felde und
den Lazaretten zugegangen.

Trotzdem hat das Verlangen nach Lesestoff nicht nachgelassen , sondern
wird sog« immer stärker . Die Grüfte des Bedarfs ist nicht verwunderlich ;
denn für die grogen Millionenheere sind auch Millionen von Büchern nötig .
Immer dringender ist es geworden, den Truppen an den Fronten und in
den Etappengebieten geeigneten Lesestoff zu verschaffen .

Ein edles Buch — ein Teil der Krafh
Die an des Reiches Seele schafft .

Wie im ganzen übrigen Deutschen Reich , so soll nun auch in unseres»
engeren badischen Heimatland eine erneute Büchersammlung zu Hilfe kommen .

Die Sammlung ist so gedacht , daß in der Woche vom 28 . Mai
bis 3 . 3unt d. IS . Bücher für unsere Truppen in den durch ausgehängte
Merkblätter kenntlich gemachten Annahmestellen abgeliefert werden.

Wer seine Gabe nicht eigenem Bestand entnehmen kann , kaufe ei»
Buch bei einem Buchhändler , der gerne bereit sein wird, ihn bei seiner
Auswahl zu beraten . Schon für den geringen Preis von 20 Pfg . wird
etwas Geeignetes zu haben sein .

Wir sind überzeugt, daß auch diesmal mit dem ganzen Vaterland das
badische Volt unserm Rufe mit gebefreudigem Herzen folgen wird.

In den Sammelstellen (Buchhandlungen) sind Anweisungen über die
Auswahl der Bücher einzusehen.

Allzu große und schwere Bücher sind nicht erwünscht , gebundene
Bücher sind den ungebundenen vorzuziehen. Außerdem sind zerleseneBücher
auszuscheiden .

5994

Der badische Landesausschutz
für die Versorgung des Heeres, der Marine , der Lazarette
und der deutschen Kriegsgefangenen im Ausland mit Lesestoff .

Vi n Aufruf bringen wir hiermit
Gleichzeitig richten wir auch unsererseits an' ■ " ■ 3ttte , die S&r

zur allgemeinen Kenntnis ,
die hiesige Einwohnerschaft

ffordeiung des Bad . Landesausschusses zu
Beisteuer von geeigneten Büchern unserendie dringende

beherzigen und durch reichliche Beisteuer von geeigneten »vu«
Soldaten zu dem sehnlichst gewünschten Lesestoff zu verhelfen.

Bücherspenden werden vom 518 . Mai bis S . Juni dS. JS . in
allen hiesigen Buchhandlungen entgegengenommen.

Ter MaMuh für Liebesgaben in der öfaöt Karlsruhe.

- W W -
Email und lackiert kaust man
immer am billigsten im Ra «
statter Herdlaaer .Göthestr . 51.
nächst Slorkstrcche. 3918359

Einige größere und kleinere
gebrauchte sind bill . abzugeben .

bis Jl 1 . 50 p . St . B" °"
iim» i.»nlIsu,Adlerstr. 18s, Lad.ZahleMimiai

Senfenioorbc
fabriziert im Großen SS""**

Wapner Müller ,
Zaber «soll» (Württemberg ).

ProbitmÄ « » » !
Säcke aller Art kauft bis 1 .60.
W. Km,schmacher, Fafanenftr.
35 , II, r .. b . Schneider . S318S1S

Gutes Mittag- u. AbeiiWn
auf . Jt 1 .20 wird abgegeb .
1 Adlerttr . 18 , I Tr . . lks .

von
(QHJSl

zum Anfenern . trocken , fein
gespalten , liefert solange Vor-
ral . in grofteu Körben frei
ins Haus . 53öß
Friedrich Kern ,
Fabrik für Holzbearbeitung .
Werderstr . «7. Tel . 5526

Apfelwein !
in bekannter Qualität solange Vorrat reicht

in Fässern , nicht unter 30 Ltr., 40 Pfg. pro Liter

in Flaschen , nicht unter 20 Fl. , 45 Pfg . „ & .. Oll

Detailverkaufspreis 50 Pfg. pro Flasche.

B. Finkelstein

mm
TÜSStÜf

Montag

Sciiloss
Turnare

— Drama in 3 Akten- "-

Hauptdarsteller ®

Camilla Gerzhofßf
vom K. K. Hof -Sin-fftheat#f

als orientalisch e Dienet*

Ei , ei OnkelciiW
Komödie . ^

wunderv oHe Trickscen^

Militärische Ski'

kurse in de"
Zillertaler Alpßf;

Aktuell

Völkerrins ^
durch die MessW

Wochenschau .

Trnmpf Ass
Drama in 2 Akten-

(MBeltbe tiicht .
übernimmt sofort • „

arbeit und Abändern ^
Kleidern ? Angebotemit
unter Nr . 5*18340 an d,e " ..
sckäftsstelle der . Bad.

Leere
MC*'

aller Art . auch Zerrissene ,
den zu den höchsten dr
angekauft . .1 . Brif
B1Ä2LL

Schöner , gesunder,
Knabe wird ohne gec
Vergütung an Kindes
gegeben . , gW»-
Herremtr . Iß , 5. od. -

Getränkt
tn der beißen
zeit sind geeignet

r»
|

Feldpost
Als besonders
wert empfehlen
fix u. fertig m

verpackt :
I

Aplelweingroßkelterei 5988

ßintheimerstr . IG . Tel . 510 u. 2875 .

Z« fmfti gesucht
ein gut erbaltener

vierrädriger Handwagen
10 Zentner Tragkraft , sowie

gebrauchte
Mehl - oder Tafelwage .

Näh. zu erfabren u . Nr . 2074a
in der Geschäftsst. der Bad . Pr .

AipMis «
feldgrau , kl . Rock oder
Bluse , gr . schl . Figur , zu

j kaufen nefudjt .
An geb . unter Nr . 2088a

an die Geschäftsstelle der
„Badifchen Presse".

mit
SiBteWiweit D -»
auf wöchentl . Zahlung zu kauf,
gesuckt. Angeb. u . Bl ^^tl an
d . Geschaftsil^d . Preffe " .

Kamee - Brosche
tose Steine zu tauf , gesucht .
B18210 Lammstr . v , Hof .

Suckie Kinderklavvwagen
oder Kinderliegw . gegen gute
Bezahl , zu kauten . B18240 .2 .1
A . Link , Putlitzstr. 2 , 1 . St .

3Ü oerftaufen
(KSorh Ravvk . 3 Jahre .

1,73 m groß , zu
jed . Gebrauch geeign. , schwerer
Einspänner , mit Garantie zu
verkaufen. Auskunft erteilt
unt . Rr . B18158 die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse"

. 2.2

gUwM ». §?S i8' ,Hi!
erhalten , wird preisw . abgegeb .
Angeb . unt . Nr . B18149 an die
GeschäftSst . d. „Bad.Presse"erb.

•> •>Ztl verkaufen
vierrädriger leicht . Pritschen -
wagen mit Auffatz , gut er -
halten . Lreitcslraste 72.

Zu verkaufen:
Äind. rbetlstelle von Holz

mit Rost u . Matratze . - eis .
Dicnstbvteiiiietteii mit Matr .,
I gron. Ci ^schrank , l fliegen -
fdn auf . 3 GkSlainpe» 8
<Kise » !jfen v . Junker u . Ruh .

Dlefanimstr. S7.

Chaiselongue . kamÄe .
Schreibtisch, Schrank, Bilder .
Tische , Spiegel , alles bill . ab-
zugeben , ^ rank , An - u . Berk..
gltiuilr . 7 , im Hof . B18357

Fahrrad
zu verkaufen .
B18355 Essenweinstr. 8.

S Emattleherd
1 Bettstatt . 1 weiöes Ltürig.
Schränkchen zu verkaufen .
6018 Vorbolzstr . 30 . II .

Miihlburg , Brahmftr .29 . IV.
Wegen Wegzug zuverkaufen :
1 guterb . Badeivanne v . Zink,
1 vol . Kleiderschrank, 1 Nach : -
til'di . 1 (Bagtifchchcii . B18347

Stubenwagen 3U Bet
B" kaufen.

Amalienflr . (»3 , 4 . '» t .
Heller eleg. Touimermantel
billig zu verkaufen . B18352

Adlerstrane 18. II. lks .
Tamenkleider : weißes und

blaues Jackenkleid, mehrere
helle Sommer -KIeider in ver-
schied. Groß , sehr bill . abzngeb.
An - u . iSerknussgesch . Lev ] ,
Martgrasenstr . XS. » 18336

mit ZitrgntWs W ^

. ZschoragesD
^

<MilÄl'äurc>

> je '/«. Liter-
flafche ^

>jeLiter -
fla ,che w

zitronem
^

Wheerjsst

fla' -he - j ,
ieLiter -

flasche 5 *
, Ohne Karton
600r> billiger-
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